





allein in btefem ?cben a(i@rtftum
mngegmnbete WDoffmumg/

@memgm/ fo die Qtuﬁetftcf)unq bet Todten leugnen/ auff den- |

reIBen nue hier seielich fesen/und dev eheure RifEsens und Apoftel
Ghrifti/ ‘paulusx Got xr v 19 vovftellet / mit diefen

;soffen fHir allein in btefcm seﬁcn aufi Shriftum fo find
- o1 bic Elendeften untevallen Menfehen:

Bie davon .

St %o@,’j AGidelebohene Beftrenge

und Jefte

ﬁ@;rebfen " |
,&%tﬂ @m@! 30 85aibfers GoBanfehr

licher Kammer - Juncber/ und dev Shurfiarfil, Sond-

. Gdhule Ju Grimma woblbeftellter
INSPECTOR,

3 ifbf alleiu in feinem Seben/ fondesn avich abfonderlich it feiner feligen Auff:
(oﬂmg des Leibeg und der Seelen / o Den 28, Februar. diefes 1676(ten Fabres/ ;
susMitcage um L 1/ auff das theure Berdienft ﬁlncs.ﬁeuanbss
gefchehen /
Sidh abgefonbcrfl

Bc ) Deffen §yoch- %e[ ?etcﬁen&%egdngmﬁ/
U8 der entfeelte Ghrper den 12, April, ‘darauff in biefiger Kirchen 3u feinem Rupe-
Kammerlein bctotbsrt/unb in vechter Hoffnung einer hevelichen Aufferfehung jum emigen
Sreuden-Leben eingefetet oorden, -
Alte rcd;tfc@affene Ghriffen davon ab-und jit einer vedse Robl- gegrunbetm
_ Hoffung / vermittelft eines in bochanfehnlicher Gegentvart vieler Hoch: Avel,
- und anderer vornehmen Leichen-Begleiter / gebaltmm
Sermong/
Dbatnals leiten tollen

Btmon Stoll/ Coldicenfis, Pfattrer in ‘?rebfen
und Selingftade. :

 Sedruft ju Qew@l]g / bey Sainel Gpmeln/
Jm Fahe Chuifti 1676,
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Sodedelgebofnen éody@@rmnozugmbf

¢clobren

Eranert Gl fen Sarien von Fiefian/
Gebobrne von VifimarcE | aus dem Haufe
Meiner in Chren-Sebiihy @od)%ee%‘triﬁlﬂpatronm/ und Hodygeneigten
St Gevatterins
ABiequch
D

enen Denen
od-Eoelgebobrnen/ Beffvengen  Hodd-CEoelgebohrnen / Biel-Ehramd
o gunb Beften o Sugend-belobren

fHin, Garl ShHriftoph wno Gafr. Flfen Dovotheen und

Hin, Hang Adolphen  Fafr. Annen Sopbien|
pon Dicffan/ -~ aebobrnenvon Oichlan/
Meinen swoblgencigten Sunctern/ und Chrenglinftigen Jungfrauens
Desin vechter Hoffnung “"iﬁ' Cheiftum felig-verfiorbenen
1€.

Heeen Hanfen von Dicfifau auff Trebfen 2.

interblichenen Jrau Wttben / wic auch Hevven Solbnen und
“ und Sungfer Todytern
Tindfiheich von SOttdem BVater/durch S Efum Sheifumy in Keafft ves ., Geiffed
©nade und vollige ‘iﬁoffr%ggl/lffaratgﬂev geitlishen und ewigen
ohifahet!

Hodh-Edelgebohrne Srau Bevatterin svic audh Hoch
Adeliche FuncPern und Jungfrauen/

G der hochgelehree Ninnberger Bilibaldus Pir-1a Theare,
) keymer durch den fietrefflichen Kunfimables/Albrech Vire. & Ho-
€27 Dithreen/ das Creup und Elend eines Nenfchen / fame "o
4 QT et Hoffirung/als dem befren Mittel in demfelben/unter
) Be cinem {chont Siiibilde wil vorfiellen/fd mableter ein auf
) ver Crdeliegendes Weib/ Tolerantia, Pi¢ Bedule
2010 genannt / ueldye ibre Standbafftigfeit im Creus gleidys
i aug den Augen firablenafi.  Diefes Weib fraget auff desm Ricken ez
et (chiveren Ambof/ auff dem liegt €Il .Yltt(g/ tiberall mit Jeucr-Slant:
menumgeben, Sur rechten Hand fiehet ein ander Weib / weldye AfHlictio

| e @fennd genennet sixd/ fo mit cinem drepfachen Hammet auffs Hevts

- 1 mitfoldher Hefftigeeit sufchldget/ da die Funclen aug dem Feuer allenthal-

beniber fich fpringen, Que Sincten fehet dag Weib Invidia oder P ¢id

genannt/veldye das woblgeplagte Hevs itm Feuer mit einek farcten Jangern
bilt/ daf e8 nirgende von%e’t’n Ambof &cic!)gn fan. Darzu fome denn e}%
M




Bufeift
lich Spes . oder Di¢ ,@oﬁnung | velche mit auffaehabenen Augen uny
dnden gen Himmel ifyve tieffe Herpens-Seuffiger und Stof-Gebetlein iy
glaubiger uoerficht yu SO1e abfendet. |
genn Sie/ $Hoch-Adeliche Sr.@coatterin/und Hoc
Adeliche Tugend-Pflanslein) anisoich inibrem Betrdbnipyy,
te abbilven / fuolte idy gedachtemm Nhenberger dicfes Sinnbild abborgen/
und fagen /dag eben & T € fodven dag mit Teuer-Slarmmen umbgebene

Hers | anff weldes Atflictio, das iff/ 4 gothund Elendy vt
mit einem Drepfachen HAMmer bigher lang genug/ theilgin oy
foblfeligen Epe- Herrn und lebfren Heren Baters
langivieriger; tH 1l auch/ HochAdeliche Crau/ inIrer cigenen

unldngft evouldeten fehiveven Krandheit sugefchlagen/ tfgc 18 audhnody

3ufchlaget/ indem durch den fetibseitigen Tod ihr befter Sreund Shnen nun
ganglich entriffen, Audh wird e6 Shuen an deim 210 gottlofer Weltfin:
e fonder eiffel niche feblen/ alg denen gemeiniglich fromme Chrifren cin
Dorn in den Augen fepn /und auff alien Seiten fich von ibnen muffen 3vas
cfen und angftigen laffen. Do ift hicr ibnen eingig und allein nod 1brig
dicgldubige SHOFfIIUNG/ welche ibre feurige Hevtene-Andachein die Hix
e vichtet/und o nich in diefem/voch injenem Svcubc_n:ﬁcbm aemiffe Hillf
found abfal evivavtet, Und wie FHY wohliel. € De-Schas und

Hetr Baser fich eingigmie diefer Hoffaungim Scben und Sterben §
auffgerichtet/daf/obaleich der fehiere Crenges-und Anfechtunge-Hamme |

auff fein foft entfrafftetes Hors vevmaffen suacfchlagen /dag Cr offtmabl
audh nicht geruft/auff welde Seife G fich wenden follen/defiod) die einkige

Hoffaung auff CHriftum Ev fich su feinem ncter erfoehlet/und
nicht allein it bieferm/fondern audh injenem Qeben folcher 31 genieffen fich fef

perfprochen ¢ 2o haben ST € audy pochgeehree Fr. Gevatte
vin und Hoch-Adeliche Juncfern und Tungfrauen|
mit diefer $H0ffrnng fich difalie wicder auffsuichten/dag/obgleid) Jhe
fel. €heltebfier und Heve Bater SIE iso perlaffen /dodyanj:

nem groffen Gevjchtsumd Aufferfiehungs-Tage ST € fieder fwerden 4l
aelangen/va STE denn in civiger Sreude uft umausfprechlicher Herr

Shm
Tx’sgfeit‘bepfammm socoen bleibent,  Deffen SIE auch abfondetlichin itz
fem geringen Seichen-Sermon/ o bey devo ohlfel. €he Schases
und §Fen. Baters bocanfebnlicher Qeichen-Begleitung ang Sofied
LBort dasumabl gebalten wworden / follen befrdfftiget fexden /sweldyen it
fchmerslichem Diitleiden ui herplicher nerioiindfchung frafftigen Froftts!
fanit allen Hergene-vergnigenden Segens von GOLE gehorfaim ibergicht

et §hoch-Avel. Tugenden
und Befivengh.
bep GOt

Andachtiger Vorbitter
: Simon Etoll/ P
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nd-Schule ju Grimma wggf)weﬁcluet INSPECTOR,

BS)oSew

orbercitung,

@)@t DOt det Hoffnung erfirlle Cuchmit allerlep

Sreude und Sricoeim GSlauben, daf It vollige
Hoffaung Habet/durch die Rrafft des Heil. Geiz
ftes s Rom.is/13. det fedrcEe auch Eure Hoffnung/
Daf 30t dicfelbe niche allein segen diefes jeitlic
chen Eebens auf Ehriftum feset s fondern vielmen
aufdag ewige Leben grimden /und endlich durch
folche Hofinung / welche Euch nicht twird laffen su
fchanden toerden/ Kom. s/5. eivig felig werden
moget/ Amen.

On dett Hodloblichen Kanfer Friderico 11 el Frider. .
ven die Hiftorien/ Fhr meine in THrifto geliebte / Titivs Loc.
{chmerslich berriibte/ allefainit andadtige Jubovery Theol Hift.
dag alg cv eingmals gefraget orden / was dod) ol P: 773 aus
dasg beffe fodve/ fo einem Menfchen rvieberfabren'ﬂ"‘b@(ﬁ'“‘
fonte2habe ex geantivortet : Bonus ex hac vitd ex-'chitm; go

itus cft optimus thefaurus - Ef feliges Edrums.

it. Laurent.

P

L @nbe und guter Ausgang aus dicferm Seben ift der ale peyertingk.

leebefte Schag. it wol und Chrifilich gevedet s denn da find die P24
Todten / diein dems HERRN ftevben;/ (elig / weil fie vuben von ihrev Avs :
bit/Apoc. 14/ 13, Siefverden we%geraﬂ’t fur dem Unglive / fommen juny

Sriede/ fav7/2. und fepnd von allem Ubel evldfet/ 2. Lim. 4/18. dag auch

Wt felige Bernhardus ausg diefem Grunde den Lod der Slaubigen gar Bernhard,
tedfilich Befcheibet / daf ev fey tranfitus de labore ad refrigerium , de
tpectatione ad preemium,de agone ad brabéum , de morte ad

viam,de fidead notitiam, de percgrinatione ad patriam, de mun-

doad Parem ; €1t Hingang aus dev Arbeit jur Erqois
(fung/ aus der 2Angft jur Crone /aug dem Tode jum
fben/aus dem Glauben sum Schauen/aus derans
derfchafie in das Baterland/aus devr Welt jum bimi-
lifthen Sater.

- Goldyes beften Schates ift allbereit theilpafftig worden der HOch~
Ebelgebohrne/ Beftrenge uii Sefic | her: SHans von

| Sicgkau/auf Trebfenac. Eouefl. Durchl. 3u Sachfen

Dochanfenlicher Sammier-Juncter/und dev Ehurfl,

biefir




___ Die allein in diefern Sebens auf Ghriftum
picfigen Orts Exb-Gerichts -und Lebnsd s Juncler/

mmein weiland gemwefener hochgeehrter Heer Collacor , deme wiv anigoin
Hochanfebnlichier Leichen-Begleitung nachgefolget : LWeldher swarinfis;
nem gangen Seben / fonderlich aber mden lesten sehen “Sabren /viel Creug.
und Clend/Anglic und Anfechfung ausfiehen un erfabren miiffen. smm,,
mehr aber)BOtt Lob ! iff va nberfianden/dag wivved)t und wobl vonSom
augruffen fonnens

Gein Jammer/ Teirbfal und Elend

Jft fommen jucinem eligen End,
Dennder elige Herr V0N Dieffantifiden28.Tebr. war der Mortag
nady Oculi/ diefes ilgﬂauffmben%:brcs / suMittage um . Uhr in fwahrer
Crfentnif und Befentnif feines Heplandes IEm CHrifti fanfft entfehla:
Fen/ und bat ein feliges Endegeiommen, Ach! Ende gut/ alies gue / heift
£8Mit Ihin vedhts

GO Lob! die Seund’ ifi Formien/

Da € 1ft aufgenommen

; Sns fchone Paradeifl. '

Yind gleich fvie fein Hevr Bater / Det Hoc-Edelgebohine | Ges
fivenge ufi Befte/Her: Savol von Dicfifau/auf Knaugs
BHapn/ 2. Coriftfel. Andenctens /da G an dem Tage feines Abfdiedes
gefraget worden: 6 v auch den HEran FEfum fn feinem
Hergen Hatte, und auf deffen Berdienft leben und

fterben svolte 2inBeyfeyn meiner Wenigfeit sur Antrovt hat gegebts |

€8 todve fchlecht beftellt / toenn icb den niche Hittc;
o iftunferin SOt rubender Herr Von Diefifau aud derghidyen
untexfchiedlich erinmert und gefraget worden : D6 Ex Denn auch feiz
nen HErn Fefum noch i feinem Hergen Hatee/und
Behalten 100l6e £ weldis @ alleseit mit deutlichem T beantwors
fet; unter andern audh dargn gefeset + €6 S0l e Jivat eine
denfelbennehmen/ aber das foll ex nicht enden/ich wers

Detbn ol bebalten, Worauffdie Crinnerung gefchehen: Eefoh
genur feinen treueften und liebfien Heyland nichtlaffen / fo'riitde Er gbﬂ
aud) nidyt verlaffen s a ex olte geivif verfichevt fepn / dag fein HCrr 3¢
fus feine Seele/ die er hn wiirde an feinem legten Ende befehlen /wohl
ferde verwabren / wie Er fich verlanten laffe: Mieine Schafe hrenmeine
Stimme/und ich fenne ffe/und fie folgen mir/ und ich gebe ibnen dag efvige
Leben/und fie werden nimmermehr umfommen/und niemand wivd fieaus
meiner Hand reiffen /Joh. 10,9, 27,28, Darauff der in SOIT ubende

Here von Diefifau cinen tieffen Seuffiser s feinem Heylandeg

febictet/ und mit der Monica, des Auguftini Sutter/ daé Evolemus,
Evolemus,

Symmer
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ungegrimdese Doffnung,
Jmmee hin aus diefer Ielf]

Laftunsg flicgn ing Sternen-Feld
unterfchieden wiederbolet ; bif Er endlich mit freudiger Stimmegleichfarm

bag Victoria ausgeruffen aug dem (dhdnen Dfter-Licde: Heut tejnmphie:
1t GOtee Sobrac, s .

“DrumFan uns fein Seind fhaden imebr/
Db er gleich murret/ift ohn Gefabr.

Da@r dermdag Votum Bernhardi davyu gefeset : Inter Brachia Sal-
vatotis.mei & vivere & mori cupio:

Simifchen den Armen Jefu mein

Wil ich lebn und feerben fein.
Daraus sufdlieffen / dag Cr gleichfam mit feinen Seinden / Stinde/ Tod
1nd Teuffel/ die SShm feinen SEfum aug derm Hevsen veiffen wolten/ 3uvor
tapffer geferitten/ weldyen GF gleichfam Trop geboten / Daf fie ?I)m foldhens
durdaus nicht nehrmen folten / weil Gr denfelben mit feinen Glaubeng -
menfefte umfangen balte / der 3bn audy nidht werde verlaffen / wenn e

nupmebro sum abdeiicken fomme, O deg fanifren Todes ! O deg felis
g Endes!

Bienun unfee bochaedadter SFerr Hon F3ieffan an feinem
ltn Ende Beftandige Hoffaung ju feine HErn &hrifio

athabt /Daf e bey demfelben in tiviger Sreude dermaleing feyn fwerdes
Afohat Ev abfonderlich in feinem Leben diefes Sid feft vorgefeset/daf G
nicht allein in diefem Saimmer-volien Seben fwolle auf Shn hoffen/ fondern
audy folcher Hofrnung injenem Sreuden-Leben tvig genieflen,  Weldhes
dentiabfonderlich aue dem von hm eriehlten/und in feinem Gebetbuche
aufgeseichneten Reichen-Tept erftheinet / welchen mwir E, Chriftl, Qiebe igo
verlefern/und in der Surdt des HEvn ferner nadyfinnen wollen. Weil wie
aber ju diefen geiftlichen Vorhaben der Grave @Dttes}mb Beyftandes
b8 Heil, Beiftes von ndthen haben/ als wollen wir ung file Der Gottlichen
Majefeat demitigen / und foldye darumbd antuffen in einem glinbigen
Sater Unfer 3.

Socidben- Tt

ang dee 1. Cpiffel an die r@zmn‘nt[n‘er am XV. Sap,
verf, 19,

-~ BDoffers wir alfein in diefem
S5ebent quff Chriftum. fofimd
iy oie & lendefen unser allen

B ij ine




Promptuar.
Bibl. p.m.
780.

Die allein int diefertt Seben auf Chriffum

Q2
Shingandg,

3 Y€ unglifelia diejenigen feyn/ Geliebee indem
QLY HERRINY welche die AnfFerfrehung dev Todten und
¢in andev Leben leugnen/ zeuget dev 2Apoftel Paulug/
foenn ex fieals redyte werwicys, Dagift/ foldye Lente/
die feine Hoffnung haben/ befdhreibet/ L heffia /1.0
er Defi feineLheffalonidher vermabnet/dag fie bey vem

P OIEIS Tove der Thrigen nicht follen trauren/ foie die
andern; die feine Hoffnung Haben. Es nennet der Apoftel
dergléichen Seute in feiner Sprade 7ds Aawds, DI ARDEXN | 1nd mil
biermit verftanden haben afle Unglaubigen / foelche nidhts von dem rechten
SOt wiffen/ und dieLehre des beiligen Evangelii nidyt angenommen hae
Bens fondernvon dem Tode halten /es gehe dem Menfchen in folchentvie
vem Biche/wie dif fFivbet/fo frevbe er anudy/ und haben afle einerlen Athem/
und der Menfch babe nichts mebr /denn das BVich,  Ea fabre. alles an e
nen Ort/ ¢d {ey alles von Staube gemacht / und werde twieder 31 Stanbe/
Ceclef. 3. 0.19.20, Dergleichen Leute ferden nun hier genannt o Aol

D1¢ anDErn /undiverden entgegen gefent wis dxéios @5 HEN f)duﬁ‘
genoffen BOttes | €pb.2 v.19. gleich als die Heyden den Chiifeer

vid. Crelli)gie enn unter oldye UNMDERD suvechnen waren Sadocus und Baije-

thofus, weldhe die Yufferfiehung der Todten leugneten /und ihre Schiiler
gelebret / e8 fep feine Auffecfiehung dev Todten /und feine Belobrung der
®erechtigteit in einem andern Leben 31 getvavten s daberd denn diefe Sehre
unter denen Savduceern ju Beiten des HEvrn Chrifti fortqepflanget wors
Den / die Seelefterbe mit dem Leibe / s fey Feine Stirfebung GSOLtes /fein
®ottlicher ille/ noch Sottliche Drdnung /feine Belohnung / Feine Auffs
erfiehung dev Jodten und feine Cngel. S der Meynung fie anch dem
HErrn Chrifto eine Srage fiirlegten von cinem Weibe/ teldhe fieben Briwe
ver sur Ehe ge[zabt / mégen LBeib fie denn in jenem Leben / davon Chiffug
Tehrete/ fepntinede 2 Wolten alfo Chriffum tberiveifen/ e fey feine Auffe
erftehung dev Todten/ INatth, 22, 9,23, feqq- Mave, 12,918, feqq. Lue.20.027
feqq. - Dabero fie ed audh verdroffen / dag die Jringer Chrifti dag Volek gee
lehret /und vevfundiget die Aufferfichung von den Todten /Act, 4/ 2. und
G.23/ 8. ftebet flar/dag fie fagen/ cé fey feine Auffecfiehung der Todten/
nody Engel/ nody Beift. Niche anders/als dovt die Epicuver nit Stoifet

* Philofophi thiten/weldye cben defivegen fidy mit Paulo sanceen /und

ibn cinen Qotterbuben nenneten /weil er das Coangelium von IER 1md
von dee Aufferfiehung dev Todten verfiindiget batt% / Act. 17, 9§S.r Die:
fen feprid nun andie Seite ju fesen DIE HHePDen ing gemein / ale soelde
den Glaubens-Articul von der Aufferfiehung der Todten aus dent Licht
der Natur niche evfennet / und defivegen foldyen mehr ver(pottet / ale ges

Augult. in. gldubet. Dabero audy Augultinus fdreibet/ qvod in nulla re am
b ferm. pertinaciter, tam obnix¢ & contentiost contradicant fideiChti-

ftianz, qvam de camis refurrectione, afific i Feiner Gw
che
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ungeavimdere Soffuungs

e fo halsfarrig/ ftatct und Hefitig dem Shrifilichen

Blauben siderfprechen/ als indem Avéicul von der
Nufferftcbung dess Sleifches. Wie venn der fonft febr weife
ejbe / Plinius, folche nennet dementiam, das ift/ €f1e THotHeig /Pin F .
wenn et faget + Qvze, malum! eftifta dementia, iterari vitam mot- i
emqve ¢ TWagift dag vor eine Thorheit / daf ein ander Leben und Tod
fomfolte 2 Efchines madyet diefen Schluf: Semel morcui nullaieft
relurrectio.fev einmal geftorben iff/fEebet nicht wieder auf: Theocritus
leget auch difalls feine Hoffnung ganslich nicder s

- - - - Non eftfpes ullafepultis.
Bey denen / die einnmal begraben /iff feine Hoffnung fibrig.  Bon diefer:
irvigen Sepnung swolte auch nicht ablaffen der fonft fivtveffliche und-ge-
Ithute Philofophus,Sinefius , welcher / ob er wobl alfe andeve Avticulder
Shriftlichen Lebre angenommen/ dod diefen von der Aufferfiehung der .
Sodten niche glduben wwolte/ swie Evagrius bevidytet 5 ja cv hat fiegar do- Evagrl.oh.
&rinam nefandam & deteftandam, eine hegliche/ abfcheuliche ufi peys  E-c15.
fiichee Qebre genennet / ale Nicephorus beseuget, Ceecilius eiffet fie Niceph. 14,
aniem Fabulam, eits alfes Beiber-Mdbrgen. Da fpotteten die Hepdnis H-E. c.55.
fien Verfolger und Tyrannen der Chriffen/ der su Staub und Afche per, MinurFelix
Sranntens Seichname der beiligen Mdrtyrer / nachvem fie folche Afehe aufs = OFavio-
Baffer geftreuct: Jam videamus, an refirgent, nus twollen wir fehen/
obfiewerden aufferfiehen/ als Eufebius bevichtet, Um defimillen auch die Eufeb, 1 «.
Hepveningefamme folche Bdume /als mortis Symbola und Todee-Jei- H.N.c.z.
dengebrauchet / elche / foenn fie einmal abgebatien / nicht wieder aus:
fihlagen / alg da war dieTanne und Cypreffen-Baum /weldye fie bey die
Graber und der Verforbenen Haufer feten / Darvon Plinius fweiter st le- pin, m, .
fin, Auch Feltus giebt eben diefe Urfache/ swenn ev ﬁdg laffet verlauten 2116 c.xo.
Cupreffus mortuorum domibus ponebaturideo, qvia hujusge- &3z
neris arbor excifa non renafCitur: Sicutexmortuo jamnihil fpe-
randum efts dasift: Der Cyprefen-Baum wurde an dev Bevftorbenen
Hiufer gefeet / weil diefer Baum / wenn er cinmal abgebauen / nicht fwie:
ewadifet/noch augfehldget ¢ Alfo bat man aud) von denTodten nidyts

L icdersuboffen.  Kam eg it mit ihnen / [0 glgubeten fie eine Unfterblige

frit bt Seelen/ wie Macrobius, Cicero, Saluftius 1D andeve bevidyten / wiefen Macrob.y,
fiedaber indie erdichteten Elpfifchen Felder s einey eingebildefen ivdifchen sarurn.
Glincteligfeit /dever Virgilins gedenceet, Undtvenn eg noch bey denen Heys Cic. in Car.
den geblichen mave / alg weldye dag veine Lidht des H. Evangeliinicht evfens Maj.
et haben/ nody aus angenotnienct Halsftarrigeit evfennen wollen/ diwff, Salutt- in.
fon foiv ungnicht (o febr veroundern 3 Dasabet ift st beflagen / dagnodh S;“f;“i
ot in Dev K irchen BOLees i allen Jeiten foldye rohe Leute gefun: Bk
Denivorden / welche devgleichen nicht glduben wollen.. Ta von denen ver:
mepneten heiligen Bdtern /den Pabfren felbfi / sird gefchrieben / dag viel
derfelben diefen Avticul geleugnet, TWie denn Johannes XXIIT. offentlid) 1on. xxm,
im Concilio 3u Coftnip/imSahy 1415, in der I Sefion angeflaget worden/ Volum, 4.
a6 er offt fiie vornehmen Hevven) Prdlaten und andern gottfeligen Lewt- Concilior,
tengelehret/ Daf fein esviges Seben fei/ fen audh nady diefern fein anderdzn  p.aga.
boffens Saer hat geglaubet/dag die Geel&m Menfchen mit dem mig:go;)»

icbers




Die alleins in diefernt Lehent auf Cifrifum

Tichen Seibe frevbe /und jugleid) mit untergienge/ ivie der unverninfftigen

Thicre/ dabey ev vorgeben/ mortuum femel, etl ¢ etiaminnovisfimo

die minime refurrecturam, fer eintmal geftor ben/der fwerde am jiing:

Clemés VIL fren Tage nicht wicder aufferftchen. Alfo audy Pabfe Clemens VI wele
v. EL Ebin- dyop i SYah 1523, guim Pabfilichen Stublerhaben worden /ol /algerin
e img DI legten Rligen gelegen/ gefagt haben ¢ un fwolte er drey Dinge evfabs
p. 2. Stella Y1V davar ev infeinem gangen Seben gestweiffelt ¢ Ob ein GOLL ware/ob
P Clem, ir. DieSteele unfrerblich / und ob ein ander Qcben nach dieferm zu hoffen fey?
Sitrany  Xch il igo nicht gedencien Pabfis Leonis X. der bey Anfange der Re:
eusbere 1. formation Queheri gelebet und ihn verbannet s fwic Baleus VON ihm fchreis
10. de Papa. fyof/ daf er yeder Himmel nody Holle geglaubet. Als eintial jfvey Philofophi
I;;’ Xé . an feiner Tafel wegen AufFerfichung der Todten difputivet und gefritten/
8“ 0 ent. b e das judicium fallen folte / hat cv 1 dem / der diefen Avticul sidet feis
P e oiderpart mit unaufidglichen Grimden evivifen/gefaget : Tuquidem
videris vera dicere, {ed adverfarii tui oratio facitbonum vultum;
Gs{cheinet ol dein Lot wabe jufeyn / aber deiner TWiverpart Rede mas

dhet gut Sebliice/und feolich Semirthe, Dicfen fesse ich billich an die Seite

pen Cardinal Petrum Bembum, oelcher auch von dev Seelen Unfrerblighit

und eivigen Seben wenig geglaubet, Diefer fragee cinften den Georgium Sa-

binum, felchen Philippus Melanchthon an ihn commendivet hatte/ 1tber dev

Gerh. Loc, Mableit/ was Philippus von der Seelen Unfrerbligfeit und emigen Seben
Theol.rom. hielte 2 AlS Sabinus geantivortet / or gldube diefes feftiglich / wie aus feinen
viIL de. Srifften suerfehen/ gab der Cardinal diefe Antwore: S3eh bielte Philip:
Mort. §.149- PUITE YOY eirien viel verftandigern SRann / wenn ev diefeg nicht glaubete,
pasz Devgleichen Jreehum aud heaete/ nad) Auffage dev alten KirchenaHifto:
IP_I"*_%P]‘;S ™ vien/ Michael Balbus, ¢in Griechifcher Kipfer in Avmenien/um das
ik abe 820, weldher die Aufferftchung/vag ewige Seben /und dergleiden
940 D-Phi- o o Fabelhafftig gebalten. Und folche rudlofe Ceute gicbts nodh 9iel

Lip.Heintic o i 0 es Tages untee ung Chriffen/ audy dic viv Rechtglaubige feyn wols

tiedlied i A g ;
;"E,O:i,"‘n‘:‘. fen/ fwelche diefen Avticul enteoeder gar nicht glduben /oder da fieibn gleid)

oL, Pase. V. it derm SRunde befennen /doch im Hevien und mit der Ihat erleugnen, !

£ Efchato- Diefe aber fepnd vedyte Epicurifthe und Atheiftifche Leute / und nichte ane
logia p-365. perg/ alg die Heyden/oon welchen hier Panlus faget/vag fie fﬂ'mfmﬁ“
nung Haben. Sreplich baben fie feine Hoffnung / nemlich i Fodt,
Denn wenns jum ftevben fomme / af fie entrveder die Shrigen fehen dent
Feg aller el gehen /oder fie audh {elbfi die Schuld der Matur beablen
follen/ fo ift.alsdenn bey ibnen alles aus/ weil fic wedet die Unfterbligteitde
Seelen /noch ein ander Leben gliuben, Sie haben feine Hoffnung mefe
n diefern Ceben 5 denn damepnen foldhe robe un fichere Seute /¢
few cin Fues und mibfelig Ding um unfer Lcben / und wenn cint ienfch da-
bin fen/ {0 fey ¢ gar aug mit ibm 5 fofviffe man audy feinen nidyt / dev oue
derHdlle (Brabe) wieder forfien fey/mie fieimBud de: gﬁtiﬁb.c.z.v.r-l@ﬂm
cingefiibret iwerden. Sie haben feine Hoffnung in jenemt b3 [‘m j
penn foldyes glauben fie nidyt/ und madhen fich alfo verluftigt alfer Heveligy
feit und Sliickfeligkeit /o die frommen und glaubigen Kinder GOt I
folchern genieffen follen 5 und foenndergleichen gotelofer und unglaubige
Menfch frivbet/ fo ift feine Hoffnung veclohren/und das Harren des 1nge
vechten iﬁ sunichte/ Prov.1, 7. c. 24, 20. o
LWienun hier Paulus bey feinen Theffalonichern folche Seufe einfiile
wef/die eaen ibres Linglaubens feine Hoffnung haben/ fofanden fih ﬂggz




ungegrimdete Hoffnumng,

feyden Covinthicrn devgleidhen /die nicht gldubeten /Da eine Anferiies
bn%g ver Todren fey, Sintemal der Apoftel indem gangcf XV. qap,fyfeufes
uften anfie abgegebenen Send-Schreibens tider folche bandelt/ und aus
vielen @rimden bemeifet/ daf cine Aufferftehung der Todten fey. Denn )
fihreibet v 9. 12, So Chriftus geprediget wird/vag & fen von Todten auff:
¢ftanden/ foie fagen denn etliche unter ench/ die Aufferftehung der Todten
[mnidyts 2 Srindet alfo oldhe vor allen Dingen auff die Aufferfrehung
Chuiffi/ al von foeldyem die Aufferfichung der Todten/ abfonverlich der
Glaubigen/ beerahret, Tach diefem fubret ev allerhand abfurdaund un-
weimte Solgerepen an/welde aus diefer irrigen OMenpnung entftehen s
&cmﬁm {0 die Aufferfiehung ver Todten niches ey / fo fey auch CHriffus
nidt aufferffanden/v.iz, Es ey ibre Predige und Glaube pergebens/v.ad.
Gietoiiden exfunden al8 falfche Jeugen GOttes /0ag fie wider GOt ge-
suget patten : Er batte CHUifium aufferivecters den e doch nicht auffer:
fuectet batee/ fintemal die Todten nicht aufferfichen/v.is, So aber Chriffus
nidt auffevfranden; fo fey ibe Slaube citel /o feven fie noch in ihren Stn-
/v Sofepen aud) oie/fo in Chrifio entfchlafen feyn/verloren/vag, Ui
aenn fest ev auch diefen Stund / weldhen wiv anigo mif der Hilffe SOt tes
uetliven vorhaben: Sofjen wivallem in diefemn Seben auf
Ehuiftun / fo fepnd mwir dic Elendefien ynter allen
5§2m[¢f)m, Darinnen ev denn fhrglich fo viel fagen wil/fwenn ed mif »
nnfetts Chriftentbum allein auf dicfes Leben angefehen sodre/ und fwir um»
uffen jeitlicher Guter willen allein aufChriftunm hofFeten / ie diejenigen »
thun untev euch Covinthier/ fo wivde (oldyes gar eine fehlechte und 1ibelge-”
grindete Hoffrung feyn/ und wiirde davaus folgen / dag die jenigen Mien-
[ten/ selche am befren ibr Ehriftentbum absvarteten /und GOeedarinne”
hovfam gu fenn/ fich befliffen/ am allevfchlechreften belobnet witdens daf

* fievielmebr vecht betrogene/ unglitctfelige und elende Leute waven vor allen ..

anderny/die uner dev Sonnen fic befinden. Sndem fie hiev bey ibrem Chri ,
fintfium niches als lauter Ereug/ Noth und Elend ausfiehen muiffen/ und »
ifivegen mandyer guten Tageentbehren/ fo anderieit die gottlofen Welt: »
Sinder gendffen / darbey fie doch nichts anders ufi beffers su gesvarten hat. »
fu/fordern miften alfo in ihrem Elend alferHoffnung bevaubet/aud feyn”

oicdic andern/ dic Feine Hoffnung ju fernerer Gliick-

| [igteit eelangen Eonten. — Stelletdemmady Paulus in unferm

pte vov
Dic allein in diefem Leben auf CHriffum unges
grindete Hoffnung/
Da ex venn . folche ungegviindese Hoffnung S0E{et/ toonn ex'ans

anfichet/
IWotinnen fic beftehe?
11, foldge umgegeimbere Doffimung crveifes/ memee
aveget/
Ias davauff entfiehe:

HER R /vcine Giite fey fiber ung/micivie auf did) hoffen?
¢ i ey
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= Paupten modten. Sie fllen fepn oo, prompti, gefclicks nd fevtig:

“ Keinde juwidevfichen/ und demfelben paftant su feyn s Dawil Peirus(oe

Dic allein in diefert Leben auf Shriffum

Gepuns gnddig/ © HEe GOt - T
Gepung gnadig in aller Roth. 2
[eig’ uns deine Barmbergiafedt/

WBie unfer’ Hoffnung ju dir fiebt.

Auf dich boffen soiv/ licber HEWY! .

In SehandenTaf uns nimmermepr.
Amen!

bhandelung,

R Eyd allegeit beveit sur Sevantivoriung
iedermann/ der Grund fordert da

Hoffnung/dic in cuch if ; Wipvermabity
Sbr meine in dem HEren Seliehte /der Apofiel P
trug feine Supdrer tnd Slaubigen in Chrifto/L N
2.90.15, Dag fie fich iedevzeit folien gefaft halten mif
feften Grimden und fraveken Bewweifen / [ tfvanc:
ner von ihren Widerfadhern fich modyte finden / der ibnen inihrem Slajls
benund Hoffrung aufdas sutinffige Jreuden-Leben tiderfpreche/damit
fie Demfelben miderftehen / feine Lepre tiderlegen/und ipren Glauben be

Nicht andere/ als ettva ein Soldat/ der nunitiehro ju Felde lieget/ undalie
Fage anf guteBeute Hoffet /fich fFets beveit Halt/ feinem einbtechenden

aen /haben feine Subbter auch viel zu ftreiten wegen ihrer Lehreund Shtie
frenthum/nicht aflein it vem [eidigen Satan | ale mit Firfenund
Gawaltigen / Epbh. 6. 0. 12, it der go¢lofen Jelf | weldye e Kindes
©Dttes verfolget / 1 Cor, 4, 9. 12, Sondern audy abfonderlich mit
piclen Salfch-Bldubigen / welde sevriitte Stune haben) undde
Larheit bevaubet feyn /1 Timoth. 6, 9.5 Aber wider dicfe follen fie fieh
alleeit fevtig balten/ dag fie/ als obl-gegrimbdete Chriften /folche fiande
Bafftig tonnen widerlegen, Denn fie folfen allegeit Beveit fenthmps amoyien
?ut Schus-Rede / wenn fie von anvern iegen ibre: Sebreangeati

en foiiedent / follen fie halten obdem Wore / das geswif ift / und lehres fan/
auf daf fie gerie feyn / audh su fivafen die Widerfprecher / wie alfp Paw
Tug feinen Titum untervidytet/ it, 1.9, Dergleichen befleiffige fich aueh
uinfer theurer Riftseng GOttes/ Paulus / wenn et in unjerin et beret
ift 3u fivafen die Widerfpredyer/ und su fvidevlegen die jenigen) fvelhe bt
1nd feinen Corinthiern indem Avticul von der Auffevfichung dev Todieh
suevider foaren s da ift er bereit zur Verantmortung denen/ fo Srund for
Devten der Hoffnung von der Aufferfiehung dev Todten/ und sufnnfign
Seben,  1nd sic jene in ibrer Hoffrng fibel gegriindet fwaven / imoem fic
foldyeAufferfichung der Todten Tengrieten : Alfo besveifet Panlug hingedes

folde
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o ungegeindeteDoffnung.
{ildye mif feften und unsviderleglichen Sriinven /nemlich mit dem ftavcten
Grunde der Q_(lgﬁgrﬁcbtlng Chrifti felbftert / toie an foldyer aud) die Auffers
fieung der Staubigen feft und nnaufioflidyhange. ThreLehre aber 3ei
geteran alg ungearnndef und ungereimt / wenn ot untérfdyicdlidye abfirda
ifnen daraus vOrhalt/ und aud abfonderlicy im Tert foldhe /als vechteuns
gliietfelige Sente in threr Hoffnung/anstuffet indem e davfteliet

Die allein in diefem Ceben auf € Hriftum unges
rat o grindete Hoffnung.
Daer devin foldye

I eife/ wenn er betradbter/ 1Yo i fie Beftehes emiis
finiem Hoffen anf Chriftum indiefern 0otz Hoffen 1wir allein
imdiefem Ceben auf EOvIffuM/ febetinunfeem Tert, Srar
man folte mepnen / e8 folfe diefe Hoffnung wobl gegrindetfeyn Lindem fie
abauet ift aufden Grund-Feig EHriferm Telum s abee fidel i fie
gegrimbet/in Anfehung derHoffnung felbft/meil fie nw auf Chriffumgehet
in thftm Ceben. Da frefiet Paulus vor 1. Objectum > wsmuf
biefe SHofinung feDe/ das ift sivar ridtig /el fie gebet auf Chris
flutm, Defi da diivffen it uns nidt ebiva ciné falfchen Chriffum cinbifoen/
darauf die2Bidevindyer Pauli geboffet batten/dag ibreHoffnung daber un:
qurundef sare : wie von devgleidyen der HECe Meffias felbften weiffaget
Datt 24/2.4. DB in den lesen Jeiten wirden anfFffieken falfche Chrifti uf
JlfeDropheten/und groffe Jeichen und Wunbder thun ; Dergleichen:audy
[hon st dev Apoftel Seiten fich viel gefunden/ unter weldyen war Theudas,
ber filrgab/ e2 fwdve etsoas/und hiengen an ibmeine Sahl Manner bey viers
Bindevt/Act. 5 936 %ubas aus Galilda/ der mathte viel Bolcts abfdllig
hmttady/ 0,37, Dev Eqnptier/ ver tin Aufeubhr anvidytere/uiiindie Wi
frensievtaufend Meuchelmdrver firbrese/Act.21.9.38, Audh in nachfolgendé
Rifen haben ficy unterfchiedene Berfirhre: unte: denJiven diefes Namens
angemaffet / deven Bovganger gervefen Bar-Cochab, et it Filius Stellz 0d¢E v. B.D, Rro-
tin Stecnen-Sobn fepn iolte/und feinem Naren nad) fid) vo1 den Sters mayer Hig,
8 Sacob ausgabe/von dem Bileam gemveiffaget Num. 24, 17. dets aber hees Eccl. Cen,
‘acydie Fiiden/ al feine Triigerey FLind 1yoOrden/ Ben-Cosba, flium Mendacii, 2 P:8: ;
tinen Siigen-Sobn genennet /alg von diefern tnd andern Mehy Chritianus G“f"';"‘*"»
Geron, ¢in beviipmeer Thalmutift / ingleichen audy aus demt Annio, Eufebio > e
AmdBuxtorfio Camerarius weitldufftiger anfibren, Dergleicyen Bevfibrer p, 7> .
b falfcher: Chriftus unter dem verftoctten iden<Pdbel nur nodyvor 5e3'mcr.P§or.
bnSabren9n, 1666, aufferftanden/ mit Ramen Sabatai Sevi, 0N SMUNA Gbeil; cent.
g Ufien bitwtia/ der Diefes verblendeteVolct in groffen Aberglauben und 111, c. 1o, &
Befahy durdy feine Betrigerey gefibret / alg die Hiftorifche Relation 1p.sz.é .
i felbigen Qeit bevichtet, Aber das feynd die falfchen Dropheten /vor
fildyen Ehriftus watnet Matth. 79,19, Devgleichen falfche Chrittos fepe
fen die Widerfprecher Pauli tnd feier Covinthier nicht sum Srunde/oder
Adhobjecto ihrrer Hoffriung / auf diefe fahen fie feines fweges s ondern fie
fisten gleicher Weife / toie Die andern Corinbier/ ibre Hoffung auf den

Wbt Chrifum, welchet ift warhaffeiger GOTL vom
Bater in Ewigert gebobren/ und auch warbaffiges

Renfef) von der Junafean SRavia gebohren/na deciue.
D fegung




Die allein in diefern Leben anf Shrifum

Tegung ded anvern Avticuls unfers Chrifilichen Slanbens. € ift devjenis
g¢/verdaift DEus de DEo, Lumen de Lumine, Dxrus verus de

Dzoveros @i Cicht on dem Liche/ ein wwabrer GO

oon dem 1pahren GOLE/und vaber mit dem Dater gleiches B

 fens/ b audh darbey wabrer Menfdy worden / fvie bas Hicanifche Slaye
mem’;: bens - Bekentnif lautet, 8 alfo Gigas Gemine {ubftantize, dep
Nocali Do SIVEY-AMMIge $eld/ wieShn der alte Kivchentebrer Ambrofiug
mini: gonennets nemlicy GO HON Are und Nenfch ein Held/
GDttes und Mavien Sobng eldyer in Heiliger SATifFe jrvar unter.

{hicvene {chbne Namen firpret 5 3n unfer Tept aber mit dem cinigen

SNamen SHriftus benennet wird/ algin focldyern gleichfam dicanidern

alle eingefchloffen /und v fo viel heiffet / al8 Das Ebreifthe b‘?&eﬁ,mfé odee

ein @3cfalbeet/undShm suerft von feinem Grofvater dem Konige

Daviv/ ift geaeben wworden/ 2.Gama/n Plalm. 2/2, Hernadmalg audy

pon dem Danicl & 9, v, 26, Und witd dicfer Name nicht unbillich unfeen

$eilande bepgeleget/ venn Ev iff derjenige/ oeldyer mit der unendlichen
Bolligteit Des 5. Seiftes nady feinee Menfehlichen Fatur ift gefalbet swors

deny/ foie abermal fein Anbers David vonJhm beseuget/daf Shn fein Sote

gefalbet mit Trcuden-Del/ mehy denn feine Gefellen/Plalm.4s/3. Weldyes

pon dem Meifter der Epiftel andic Ebreer tlar auf den Sobn SOttes ge-

506¢n Wird 3 Don dem Sopnefpricht er/ GOIE dein Stublwabretyon €

igfeit ?u Ewigfeit, — Davun bat dich/ 0 SOt/ gefalbet Dein GO mit

Derm Oele der Freuden iber deine Genoffen/Ebr.1. . 9, Daber et audhim

9, Teffament bon denen gefalbeen Konigen / Pricftern und Propheten.ift
orgebildet sworden. Denn diefe dreperien Peafonen foaven es/welde man

‘or diefem gefalbet/ansuseigen/foie dev HE Mefias werdefeyr ein oldyer

Chryfolog. geiftlicher Gefalbter Prophes/ HoperPriefter und Konig / §vie Chrylologus
Serm.59. foldes oeithaufftia auefitbret, - e ift gefalbet atgein Prophet/jade:
groffe Prophet / den GOt perhriffen Devt.18/ 15, det: it Die Welt fommen

folre/ ohi6/14. macytig von Thaten und Worten/ 216,24/19, Defigleichs

Toie der Propheten imAlten Teftament iheAme war lehrenunppeedi

vigen/ er. 177, durdh foldye gab SOt %eiﬁa qungen/ Of w/o.umd

it Seichen und Wunder | Dan.s/z7. Coenermaffen ff audre
$En Chriftusder TePrer von SOt forfien/ Sobuy/2,dem derHEn finé
gelebrte Junge geaeben/vag € fwiffe mit densOTtiden 3u vechtes eit uredd/
fiyo/4-Dicfe OetEINDIGEt ACH JUDOL/was fommen foll/ Ef42

b. 9. 1nd wil ich nichi viel fagen von feinen JBundevivercien/ |

soenn G inden Tagen feines Sleifches herum gegangen / Krancke gefind
gemacht/ Befeffene befreyet/ Act.10/38. Auf weldye Wunder fich audy Chriz
ftusfelbfi beruffet in Dev Antiwort/ woelche Er den Fiingern Sohannis i
Fauffers riderfahren laffen: Gebet hin und fages SYohanniwieder/vos
b febet und hdvet ; die Blinden (chen /die Sahmen gehen / die Nuffanign
fverden veiny/ die Tauben hbven/umd die Todten fFehen anf/und den Armed
witd dag Goangelium geprediget/ Mateh. /9.4, - Ein Sefalbrer if and

hriftus/was fin HOPeS-Priefter-Ame berriffe, Denndaii €t
vergrofie Hoheprieffer/ Ebt.5/ 14 weldher i dem Standefeiner Gmngc:g;
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Auf Shriftum boffen/ g‘einmertgum uii Quverficht aufShn feren/
3 i

v ungedarimmbdece Hoffnung,

qumg richt allein fiw feine Stinger/ Fob.r7/9, fondern audh fire feine Feinde
flbfE/ Suc. 23/34 und il dDie Stinder ing gemein GebEtet) Cfo /2. Da
fiat Gr vecht am Lage feines Sleifthes Gebet und Slehen mit favdem Gee
[ditey und Ehrdnen geopffertsu deny/ bcré‘sbn vott derh Tode fune aushelfz
fon/ und ift auch echoret/ €br. /7. Fa Cr figet auch nody in dem Stande
fitiee Eehohung ur vechten GO tfes Lind vertritt uns/Rom.8/34«denn da
it Grnunmebr eingegangen in den Himmel felbfE yu erftheinen firdem
ngeficht SOftes fir ung / Ebr.o/24. Ev vevvidytet auch alg dev vecte
Holepricfter fein geifiliches Dpﬁet [ indem Er hat unfere Stimve felbfE

eopffect an feinerm Leibe an dem Holse, 1. Petr. 2/ 24, Er bat fidh dargegee
%cn fur ung jur Sabe und Opffer SOt 3u eintem fiffen Gevudy/ Eph. 572
G hat diefer geiftliche Hobepriefter auch Gefegnet feine Siinger / wenn
@rficbinaus gen Bethanien gefiibret/ die Hande aufgehoben / und fie gefes
gnet/ Suc,24/ 5o, € hat vie Kindlein heiffen ju fid) fommen / fie geperset
1ind gefegnet/@}art. 10/16,  Diefer Chriftus it audein Sefalbter endlic)
e feinem KONEGlichen AsTite / wie G daber hin und wieder ¢in
fonig genennet wird s Cr ift ver Kdnigder Todyter Fion/Sacho/9. eingefes
fevon GOLE auf feinem beiligen Berge Rion / Phz/6. Erilt der Konig
otk Ehren/Pf. 24/10, ein Konig/ der wObl vegieven wivd/ Sev. 2375, Alled
diefes fieget unter dem fchonen und hevrlichen Namen CHRFSTUS;
o diefer: CHriftus ift auch hier dag Objectum, davauf diefe falfdye Leb=
tee ben Denen Covinthiernin ibrer Hoffnung faben / umd jrreten alfd fie
dasinnen gav nicht/ fodve audh ibre Hoffnung auf CHriffwm mwohl ges
?gnnbct getoefen /fenn fienue auch dic redyte vt Des Hoffens evgriffen
jntten, ABar Dag Objedum, darauffic faben/richtia/fo ar ihr Hofen hin:
gtaenan fich felbft unvidhtig/ und alfo einvedyt ungegrinderes und vergebe
liches Hofferr/ wenntoie 2. anfehen Actum , oder PAS S'goffm an
fihfelbft. Donvembeift es: Hoffen wir allein in dicfon
Seben, Daf dicfes Hoffen vecht unrichtig fey / werden sir zur Gniige

efinden / svenn v anfeben /fvie denn vechte HofFnung auf Chriftum fep
befhaffen.  Die Hoffnung wird ouft ins gemeinbefchricben / dag fie fey

lavis motus cordis dilatantis & praeparantis feipfum ad bonum magir. phy-
blens amplectendum; cum veneric; dagift: Gine foldye lichlicheBes fol. Perip. I.
igung ves Hevsens / weldyes fich gleichfam aufthue/ umd gefdickt macht/ 616069+

8 abivefende Sute ju ergreiffen/ fwenn e8 fommen mdchte, Daf alfo ins

| qmein aufetivas hoffen fo viel heift / al ein fehnlich Abfehen haben aufet:

1iag gutes/ Dag nody sukinfftig ift / 1nd weldhes man gevne batte, Wenn
aber ein vechtes Chriftliches und glaubiges Hoffen inBetvachtung der je-
nigen Chriftlichen Tugend / {o einem glaubigen Kinde GOrfes wobl anfre:

Dt/ angeseige 1itd /1o wird nody sugleich mit enthalten cine feffe Quver=

fie aur das jenige Gute / davauf wir uns als gegentodrtia fchon feft und
fandbaffe vevlaffen.  2ie alfo andermeit auf den ungemwiffen Reichthum
bo,ffgn fo vielbeift/ alg fein BVevtrauen und Suberficht einsig und allein auf
titliche Briter fesen / und denfelben fein Herse gans und gav evgeben; da:
YonPaulus die Reichen dffet warnen durh feinen Limothenm/ L.Timoth.
69,17, Den Reichen von diefer Telt gebeut / vag gc nicht hoffen auf
ben ungerviffen Reichehums Alfo beift audy in dem wabhren Chriffenthum

fich
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11 | HE fich in feinem Clende / eder in Mot und Tod von Jom laffen abmnbié i
ikl | , madyen; fie Paulug eine foldye LiebeazHofnung auf Chriftum Hatte/wer | gy
i er ausbricht ui Rdm.3/38. o Yeh bin gesvify daf weder Lod | mi

il noch Seben/ weder Engelimoch FirftentBum/nod Ge |

e waltiiveder Begentodrtiges noch Sutinfftiges/ we ;;g

1 der Hobes noch Tieffes /| noch Feine andete Creatur | i

mag uns fcheiden von der Licbe BOttes diein Sy |

fto IEfuiftunferm HErN. Daiftalfo diefes Hoffernnichteima | e
ein bloffes Harren /da man fletig swifchen Furdht und Hoffnung hange .fcq
mug / fondern e ift verfniipffet mit einem vedyten Trauen und Bevtrana
auf die BVerheiffungen BOttes / daf folde alle in Chrifto werden Faund
Amen fepn/ 2. Cor.1/20. Dabero olche Hoffnting aud) genennet ied e | han
ne Sreudigfeit in Chrifto/ Philipy. 1/ 20, die Freudigfei/ die wiv habensu | H
GO1t/1.30h.5/14. ein Bertratien durd) Chrifrum ju GOt/ Eora/aumd | 1y
ift nicyts anders/als dev vechte Slaube an Chriftum/ welcher ift einegervif | o
feSuoerficht def/ dag man boﬁct [ undnicht giweiffelt an dens/das man | 0
Luch. Peaf. nicht flepet/ €br. /1. Oder foiedex fel. Hevy Lutherus foldye befchreibet: - g
- Ee-2d Eine lebendige/erivogene Fuverfichtauf Gottes Gny | .
De/fo getvify/ daf ev taufendmal deitber ftiwbe: und | K
folche Buoerficht und Eekantnif Gottlicher Gnade |
machet frolich/ tropig und luftig gegen BOtcundalle

Greatuven | weldes der Heil. Berft thue im Glauben.
Aufdiefe verlaffen fich nun die in diefemn Welt-Neer gcbiffenben/gleid) o | Ul
e nemfeften Uncfer /und 3ichen A‘oid)e alfens andern Welt-Gutern vors nidt |
1 i anders alg die Schiffende/ wefi dev Ancter auggervorffen/ihnen gute Hoff: | 1a
nung machen. (So folte 3ivar wobl die Hoffnung derer Covinthier/pdic L e
Q{uﬂgerffcbtmg der Zodten leugneten; aud eingeridytet feyn getoefett. Aber
ie fagt Paulus/ dag olche berwande fey 25)0ffen 108r allein in div/
fem Yeben. il alfo dadurdh juverfleben geben / dag diejenigen/foth | g
dhe der AufFerfiehung der Todten widerfprechen /auf Chriffum hoffen af | die
Tein in diefemLcben. Sar nadydenctlid heifis in der Srund-Sprade: | bie
& ixmims doud, [0 finD 01t Die jenigeny Dic geboffet baben/ | uf
1nd ift {o viel geredet : Wit haben angefangen zu hoffen / und hoffen aud )
nodh / it befinden ung nody unter dex Jah! der Erpectanten / foie auf fol: i
che Wreife artch David in feiner Spradhe vedet : In te Domine {peravl; £ o
auf didy habe ich geboffet / Phar/z. Ulgwolte exfagen: S bgéc ange ‘ﬁc‘
fangen su hoffen/ und bleibe audh nody darbey behartlich, ~ Sleicher O |
. fRalt beifts auch bier : $I0ffen §O1t | das ift : So wiz defjenigen/mworaif m
» i einmahlunfer Hoffning und Juverficht gefeset / it fiberdrifis gre
» fOOEDEN / 1nd Ung Nicht ettoan geveuet 3 und wat / o foir hoffs o
> auf CHEIfEUIM als auf einen ceidyen Bergelter / dee uns nichtoerge § L
i ' » beng und umfonft wird laffen hoffen/ und bey unferm Chriftenthum fo til pro
W 6 » leidert augfiehen / fondern dev ein reicher Bergelter denen / dic ibn fuden/

v feyn twerde/ e,/ 6, Das heift bier bey Panto: S0 WiIF Qvﬁg;

Die allein in viefem Scben auf Shrifum
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ungegeimdece Hofoung.

auf ChHriftum, . e folte aber bier mennen / dagfoldyes Hoffers
didt vichtigund gut fodre? Aber allerdings unvidytig / swenn dag Hoffen
«auch nodh o frarct sudve s denn dag darbey feebet s 11 DicfemLebens
208 ffoff afles tiber einen Hauffen. Denn dicjenigen /die feine Aufferftes
‘Hiing ver Tovten gliuben/ hoffen sivar ; aber fie richten ibre Hoffnung eine
figund aflein auf dicfes Scben/ nidyt aber aufdag eivige Gutes und darum
fonnen fie aud feitt vechtes feftes Vevtranen auf Chrifum und feineVer-
heiffimgen / foelche abfonderlich auf das ewige gehen /fesen. Und davauf

fichet auch Paulug/davum fest erdarsu: Hoffen sviv allein in dies

fem Yebent. Iach vem Sriechifchen Grund-Tept heift 8 75 Colad.

‘Bl)bﬂ) Die @t{f{)ffﬂ‘l anmevcfen/vag &, in, {0 viel rﬂ?/d[ﬁ &, propter, propter v. Glafs Phi.
e i, YRR DUCfes eitlichen Yebens, icvennfoichesin Lol i,
HSdrifft gav gebrauclicy: Seligift/der fich niche & éuol A MY /1. €. ,,;,3_5'(;?;:
feinetvegen/ agect/ Matthaar/ 6. Selobet fey GOLeund der Vo 76 i lib.g.
fivtnfers HErn FE Chrifii /der tng gefeanet hat mit allerley geiffli: T-robLss-
e Segen in pimmiifchen Sittern durch Chiftum / wie e uns denn e & P ¥
sebletbat o3l 10 Detnfelben | i. . um deffen twillen/ €pb..

1,3/ 4. Uergleichen Redens-Ave auch die Ebreer fich gebraudien / alg wenn

fichet Gen 20/28, dag Jacob gefag 3u Labans Sch il dir fieben Tabr die-

nin- =13 g Rahel/ 1. c. WEFEN der Rabel, Sngleichen Devt.2a/

16, e feglicher folf won3 §1) i ¢. VEFCN feiner Stinde fierben. Und

alfobeift auch biery §18 Diefern eben auf Chritum hoffen /fo viel / afs

um oder egen dicfes Sebens /und feiner Nugbarkeiten auf
Chriftum boffen/ und allexley seitl. Giiter von Ibm ervarten. Wil dens-

nach Pautus fo viel (agen ¢ Weii twiv Chriften nur auf vas seitliche Leben/ >

juelehes doch mit Creus) MNoth und Elend Hauffen-iveife angefiiliet iff/un- |
ftebfehen eingig baben /und unfer Vevivauen nur wegen des jeitlichen
Gutes/und diefes Cebens Hevalichteit auf Chriftum fessen/[o fodven woir viel ,,

tlender alg die Hepden/und andere Gottlofen/die gax Feine Hoffhung mehr .

Haben /algwelchen hiev alled nady Herpens-Wundfch gebet ja wir waren »

Die Affevumglircticligfien.. Denn was vechte Hoffnung ift / die fiehet noch
vieloeiter hinaus / auf dasg sutinffrige Sute / dag nach diefer Leben evfE

ewolgen foll /. das beift mit Abrabam auf Hoffnung gliuben / danidyts 31

hoffenift / Rom. 4/18. fie dchet in vas Evige /und indas Triwendige des
Borhanges /darin det Vovlauffer vor ung cingegangen /IEfg ein Hos
Devpriefter worden in Gvigteit / Ebr.6.v.19/20, 1m def fillen Hat der

eife Hepde Epictecus nicht 0 gav ungereime gevedet von det Hoffnung /dah

fedas [dngﬁe fen/ denn fie hat nicht affein ihre fange Seit und Weile/

foman mit fondevbarer Sedult ertragen muf; fondern fielanget aud bif

ndag Ervigehinein /indem fie das Seiliche verlaffet/ und das Emwige er-

geeiffet, S deffen Crivegung it woblgegrimdete Hoffnng nad) des

Diogenis Sepnumng in diefem Leben dag Excremum, DA [¢BEC/ umd Diogen. ap.
g anch 6if aufoag leste haltens und dabero ift and der Sevechte in fei Srobzum,
nem Zode getvoft /Drov.14/32  Denwverift infeiner H.qnung wohl ges Serm- 109.
deindet/und bricht mit Hiob aug: Wenn mich gleich der HEvr todien
hede/fo willich doch auf3hn Izoffcn/So@?.x;/,x;. Do ird er denn ol f;l'n)%




Die allein in diefern Seben auf Shriffurm
dodh in Hofftungs die Hoffuung aber / die tman fiehet/ ift micht Hoffnung
Rom, §/ 24, Denn ivi??an matidag hoffen / das man fiehet 2 fo fir ab%r
Das hoffen/das wiv nidyt fehen/ fo warten wwir fein durd Sedult/v.25, Sie
bet nun vedhte Hoffnung auf etivag mebrers / als anf viefed ercp /1o ift
bingegen diefe/ fo auf diefer 2Delt Giiter nur fiehet/ veche 1ibel gegrimdet/ja
et cine vedyte pevgebliche Hoffnung,

Pierius Va- Wenn die Alten cine vergebliche Hoffnung wolten entwerffen/fo mah:
Lerig lib. 29. fofens fie eine Hand/undeinen fchlipffrigen Aal davein; folte aber dieHoff:
P73 % nung feffund gemwif fepn/ fo nabmen (ie ein Feigen-Blat dariu/ damie dep
feblipffrige Aal funte gehalten werden,  Diefer fchlipfrige Aal feynd die
irdifchen Guiter/mwer fich daran wil halte/oder foldye mit feiner Hoffnungs
gganb evivifchen/ dev leget nicht allein feine Hand / fondern feet aud feinen
Suf aufs fdlipffrige /Pr. 73/ 18, denn feine Suverficht vergehet / umd fine
Hoffnung ift wie eine Spinnetvebes Erveviaft fid) auf feinHaus/ufitvivd
oo nicht beftehen/er twivd fichdavan halten 1md dody nicht ffehen bleiben/
Hiob. 8, v/, Aber foer feine Hoffnung weiter hinaus feset/ und folde
in das Ervige Wwicel/ dev hat nicht alleinein Teigenblat/ die fhlipfrigen
Giiter diefer Welt 3u erhalfen / fondern auch die Softes-Hond /duveh vl
cheer auch mitten in Noth und Tod die himmlifchen Suiter Faw evgreiffen
Sn Betradtung deffen il nun Paulus (dhlieffen / weil diejenigen /fofeine
Mufferfrebung des Sleifches glaubeten/ nur auf diefe seitlichen Giter und
Gliictfeligteit diefes Lebens boffen/fo foy oldyeNoffnung vecht tbel gegrim
det. $Hat er demnady diefe ungegriindete Hofnung gegeiget/wovinnficbe

frebe/ fo fehet nun andh ferner an /wicer
II. Seldyealsungegriimdet ¥ e ifet] wenm er evieget/ 16
bamuf Eﬂfﬁt@t 2 oder fvas davauf folge 2 Nemich lauter Unglidfs
ligfeit ¢ Denn von foldyen faget Paulus / dag fie die Elendeften feyns

Go find swir die Elendefien unter allen Nenfhens
heewomepor mAoy wSpomar , magis miferi , ‘qvdm omnes homines , it fren
viel elender/dennalle SRenfchen /e vie Anerelendeften unter
v.Glafs.Phi-Den ONenfhen, LBie Denn Diefe Enallage Comparativi pro Superlativo it Netict
lol. 8. lib. 3. Teftament gar gemein ift / Matth. w. v. 1. fFelyet von Fohanne / daf unter

ST""C“"Z-'X- allen; die von LWeibern gebobren/ nicyt auftommen fey/der groffe fey/de
S 47 Sohanness abers webme Do RIenefie im Himmelveicy if grifir

denner. Sorithmet gucf) der HE2 Chriftus vonfeinem bimm!i@f)en Bor
tev/ vag Cr weCor, GEOTTEL ey denn alies/i.c. ek Allergrofiefic/
Sob. 10/29. Und alfo ifts aud) hier surverfichen s dabero es dev felige Hivt
D. Sutber vedyt vervolmetfehet: Dig Elendeften. Excend heiffen onf
Dicjenigen / weldye manbillich wegen ibres elenden und erbarmlichenne
ftandes bejammernund betlagen muf 5 Afs wenn mandyer fich einbiloet/
a8 er thie/ Dad fey alied wobl gethan/und iff dodh vecht elende, Sleichivie
der Engel der Gemeine s Laodicea ifim einbildete/ er mive veich/ und habe
gax fatt/ nnd bevtivfe nidyts/und foufte nidyt/da er war GAwmap@-gere:
s, elend und jammetlich/avm/blind und blof/Apoc. 3/r7. Ehener maffe/
il Paulug fagen /wenn die Chriften feine HofFnung der Aufferfiehing

1nd des efvigen Lebens hitten/ feyen fie die Alfevelendeften auf der Welt/fie
fepen su bejammern und su betauven/felche sivar hofferen/aber nur in Dies
fem Qeben/und alfo i ibrer Hoffrrmg betrogenoiden.  Denndo ﬁmg}:
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_ mgegrimdete Doffiung,

bie Elendeften L. in hdc vied, g Dicfem Leben | was anlanget fo
ol dett Leib/ alg auc) die Secle,

An dem Seibe find fie die Allev-clendeffen 1. propter bonorum
mundanorum abfentiam , indem fie fich Des SBuen/ veffen fiefonft

index ZBele tonten genieffen / misflen enthalten. Dennifis nide alfo?
feenn it nicht Ehrifien waven/ und in unferm Chriftenthum nicht auf ot
g weiters sieleten / fwiv fonfen nodh mande gute Stunde mit Den Welt-
findegn genieffen / Dev LBele-Luft uns crgeben /und mit ibnen frdlich fepn s
wicfonten nit ihnen ausruffen : Laffet ung effen und trincfen/ denn mor=

enfepnd foie £0d¢ / wie Paulus eben olche Worte nach unferm Tept cin-
?{lbrct/ LEor.I/32. Dafonten wirofftmals in Sauf und Schmauf mit
nunveichen Sehlemmer alle Tage bevrlich und in Sreudenleben/Luei6/1g.
nivfonten der Augen-Luft/Sleifdyes-Luf ufi hoffavtigen Lebens genieffen/
fueldyes Doch denen Chriften verboten ife /1, Fob. 2/16. daruntthun fie fols
des auch nicht / o ferne fie vechefchafFen exfunden werden / fondern louffen
durdy Sedult in dem Katnpffe/ der ihren verovdnet iff /und fehen auf E-
fum/ven Anfidnger und Vollender des Glaubens/weldyer/ da er wohl bite
ft niogen Freude haben / crdultet er das Crens und adytet der Schande
nieht / €12/ 2, Davinnen fvlgen fie Chrifto nach /und entsiehen fich audy
allee 2ele-Luft und Freude / da fic fonft nody wobl mandymal mitmader
fontent,  Siemadyen es wie Mofes / fveldher nicht mebr wolte heiffen cin
GohnderTochter Pharao/und evivehlet lieber mit demBolct BDtres 1n-
gumadh st [eiden / Denn die jeitliche Crgdsung der Stinden 3u baben /und
arbtet die Schmach Chrifti fiiv groffern Reidythum/ denn die Schage Cqp-
yti/ denn ex fabe an die Belohnung/ Ebr, 1. 9,24/ 25, Solte aber diefe Ve
lopnung au(fenbleiben in jenem Leben /fo fwdveer ja vecht dev Aller-elende-
fte getvefen / und affe Chrifen mitibm. Wenn ein Konig feinen Hof:Be-
dienen eingige Suft vergonnete / und fie wwolten fich folcher nicht braudyen/
[omdern nabmien andere frrenge Avbeit fite / weil andere luffig und guer
Dinge toven/mwiieden fie nicht vor alber geadhtet werden? Sjun fagt Pau
lug/fdve e audh mit den Shriften nich beffee s andere gendffen diefes Res
beng / fie abe lieffen s fich fauer ferden/ und batten feine Ergoplig:
fit/gendffen andy an deffen Stelle nichts, Solten fie nidht die Aller-elen-
deften unter den Menfechen feyn ? Saich fesse nod) Davsu/ unter allen unpéy-
ninfitigen Thieven 2 6intcmabl?{cb diefe ibrer Buft gebraudyen; aber ein
Chrift bridye fich folche ab /und muf doch endlich hier gleich diefer Beffiers
Jlcben aufhoren. Soltenunnichisweiter als in diefern Leben ju hoffen
i/ fo sodven ja diefe vechte elende Seute.  Und twas nodh mebr / fie wdaven
tudy die Elendeften 2. propter malorum variorum prefentiam,

inver fiein affem Ereus und Elend mifen aushalten. oo

Gind/fo fieerdulten miffen f0€Gen 1Hres ChHriftenthbums. So
il nicht fagen/ wie viel Elend glaubige Chriffen fich felbffen anlegen/ienn
fieibe Sleifch creusigen fainit den Liiften und Begierden/ Galat. 5. v. 24. da
miffert fie alg vechte inger Chrifti fich felbft verleugnen /ibr Creus; auf
fidhnehmen/ uno alfo Chrifto nadvfolgen /Mateh.16/24. fondeen ich il
micanfiijren/ was der Satan/ famme femem Anhange /
dee gottlofen LBelt/ ihnen vor allerhand Ungemady anthun, Denn weil fie
1 deg Heil. Tauffe unter die %lutmn% Creug:Jahne Chrifti gcfc[f)‘moren/

: if bingegen
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Tertull. l.c,

_ Die allein in dicfem Leben auf Shriffum
bingegen dem Teuffel/allen feinen Wercken und Wefen ganslich abaefaget)
und alfo alg gute Streiter IEfu Chrifti/ 2, Tim. 2/3. dem leidigen Satay
felbft den Krieg haben angettindiget/fo machet evd ibnen it ibrem Chriften.
thum fauer genug/ maffen ev durd) feine liebe Getrene / die gottlofen Wt
finver/ burg) die §einde/ Tyrannen und Verfolger allen Dampffundi,
gemad ibnen Iaffet anthuin s da bleibt ¢8 fobl bey dem aligeimeinen Yug
fprudh Pauliz Alle die gottfelig leben toollen in Chrifto TEfu/mitffen Vers

olgung leiden/ 2. Timoth.3/12. fie evfahren/was der HERNR ibnen pro.
gnofficivet/dag fie werden weinenund heulen/dargegen swerde die Welt fich
freten/SYob.16/20, ie offt miffen fie mit PDaulo flagen : Wir haben allent
Halben Triibfal/ung ift bange/ it leiden Verfolgung / foiv twerden unte
aedruckt/ufi tragen alleseit das Sterben des HEvrn Sefir an unferm Seibe/
2.80r.4/8, feqq. da ift augivendig Streit/inwendig Surcht/ 2, Cor.7/s, d0a
verfolget fie die Welt NIE IBorEen/ wenn fiefolde fchmdbet / und redet
allerley Ubel swiver fie/ wie der HErr Chriftus givar feinen Jlingern an
findiget/ doch darbey aud gleichfam mit Fingern auf alie Chriften weifet/
Matth.s/iL Wie 8 fchon im A.Zeftament alfo ergangens da muk efn Gotts
liebender Eliag ein Berwirrer feyn/ L B, der Konig/r. ein frommer Sere
mias fich verfluchen laffen / evem, 15/ 10. ein Sottfeliger Exechicl ein Lieds
Iein fepn/E3.33/32, So machee fie 8 Chrifto felbffen /nennete Shn bald cis
nen Sreffer und Weinfauffer/ Jolner und Stinder-Sefellen/ Natthi/g,
balveinen Samaviter und Leuffels-Banner/ Foh.8/48. Luc.i/is. bald cis
nen Berfithrer/ ONateh. 27/36, Seiner Flinger ward aud nidyt vevfchos
net/als Ehriftus seiget s Haben fie nrich/als den Hausvater/ Beelsebub go

Beiffen/ vielmehr werden fie eudh/meine Hausgenoifen/alfo heiffen/ Matth |

10/25, Wweldyes fie aud hernadh exfabren / swenn fie fich als Dience GOt
besveifen muffen duvch Chre und Schande/ durch gute und bofe Sevlichty/
2,Cor,6/8 b foldhes tonte audy aus dep evfien Kivdyen foeit ausgefiify
vet ferden/da man die Shriften adtete alg Homicidas, Sacrilegos, in-
ceftos, hoftes publicos, adoratores afini, Todfdhliger/RKivdyen-Rius
ber/ Blutfhanver / aligemeine gginbe/ Gfels-AUnbeter / ald Terrullians ai
fithret. Yaes bleibet ey den TWorten nicht / fondern fdmme aud wohl

sur That felbften ; wiesufehen an der fractitifchen Kivcenin Cay

gkn/ Er0d, 1/11.feqq. ja in gemein anden Glaubigen Altes Teftamentes/
a etliche find jerfechlagen/und haben feine Crlofung angenommien/aufdo
fie die Aufferfehung / vie beffer ift / evlangeten. Ctliche haben Spottund
Gciffeln evlitten/dagu Bande und Sefangnif; fle find gefteiniget/subactt
suftochen/ durdys Schiverdt getodtet 1. E€br.11/37. feqg. Dergleichen alid
gefchach im Neuen Leffament / oenn die Apoftel nicht allein verjaget fwots
ven von den Fiiden/aug ihren Schulen/und in den BDann gethan / Toh. 6.
9,2, fondern auch verfolget aug einer Stadt su der andern/ Matth. 23/34.
Denen Siden feynd folgender Jeit nachgefolget dic Hepden/als aug den -
ften sehen groffen Berfolgungen unter den erften Heydnifchen Keyfeen
ggugram erfcheinet, So offt ein unglﬁd‘/ﬁtbcurung/‘})eﬂ/geuergbrun(l/

affer=Schade/ oder dergleichen entftanden/hat inan denen Chriffen alés
bald die Schuld gegeben und gefeyrien : Ad Leones,ad Leones! Tolle
Sacrilegos;tollc ! Siir die Sotven,/ file die Ldwen! hinmweg mit den et

Augatt. in. geg, Sehydndern hintoeg! nad) Auffage des Terwuliaai. Darauf auch nad

Pfal. ng.

vid. pl. Sa-
gittar, de
Martyrum,,
cruciatibus,

De8 Auguttini Berichr/univerfa terra purpurata fuit faxlgvincMgrr)’fL{w
ver qange Eroboven voth gefirbet fworden mit dem Bluce der S)Tartl‘)lbﬂé
Heiftvag nicht vecht/ daf glaubige Chriften alle Stunden in @efabzlwi ’
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ungearidece Hofinung,

| Tomes fepn maffen /1 Cor.15/30. Daf ¢ demnady wohl darben bieiben
faget/ | wikd/wwie die Kivche finget :

Satan Lod! BWele! Teuffel Stind und Holle/

i Unfer cigen Sleifch und Blug

G Plagen fiets hier unfer Seele/

D Yaffen uns bey Feinem Suth

it | v find voller Angft und Plag/

flents Yauter Sreup find unfer Tag! i
ity Wenn wir nur gebohren werden/ .
s | Zafimer gnug finde fich auf Erden. ‘

bt | Befehens it nebenft vem Chrifeentoum dag SRenfchliche Ceben

" ans k- filbften / (4ff fa folches nichts als lauter Elend, Esift cin elend jammers it

oeifet/ | iy Ding um alfer Menfchen Leben/von Mutterleibe an/bif fic in die Groe i§

EQD“’ ferfharret swerden/die unfer afler Mutter ift/da iff intmer Sovge/Surdt/ i

\gﬁl'f’ Hoffnung/und sulest der Tod/ Sivach 40/1, it fweitien fHerdent die Mien-
kit iden gebobren ; fo bald fie aus Mutterleibe fommen/ift foeinen ihre Stim.

10D ci me/weil fic in 0ag Jammerthal P84 /7. cingegangen/va lauter Elend an-

~I!g19,' jueeffen,. Qwod infantia non a rifu, fed a flceu orditur hanc lu-

3%‘0‘: eem,qvid malorti ingreffa fic, nefciens, prophetat qvodammodo..

ibge Dadie Kindbheit nicht mit Lachen/fondern 2Beinen sum evften mabl diefes

atth, | St anfiehet/ weiffaget fie gleichfom biermit univiffend/ in was vor Elend

Sttes | Ry eingangen/ als Avguttinus itber angesogenen Plalm glopivet,  Kone Augutt. i

bty | en fiegu ibren Sabren /fo maffen fie im Schiveif ibres Angefichtes ibr 2L g4, .

¢filfy Brode effen/ Sen. 3/ 19, Kommen fic ing hobe Alter /(0 ift Das Koftlidfte in

S, il- ihremSeben Mrihe 1nd Aebeit gewefen /P 9o/ 1. und ift die Jeit ihres

9" - libens fwenig und bofe / alg det: Patriard acob fchon su feiner Jeit dyit-

W * 1 begetlaget Sen, 47 /9, und der gedultige Sreustrager Hiob wobl evfab

';v‘;‘[;[ 1tn/ 506.2, daf fie alfo (tets flagen miffen:

G Qb bab’ bier wwenig guter Tag/

ntes/ Metnedglich Brodeift SRah und Klag.

oo | Ui Baten fie gleich bifitweilen cine frdliche Stunde/die dodh felten tommet/

fund | Doergehor folcye bald mit berm Lefen der Welt/ 1. Cor7/3n endlich fomme

acket/ | MEZ0d/und madyet deffen alles ein Gnde/der feellt fich ein fo fvob! bey dem/

e f XCin boben Ehren fiset / alg beyy dem gevingfien auf Erden/ Sivady 40/3.

mots | Bo bleibet denn bernach die seitliche Sliictfeligfeit? Nackend find wir von

16 | Mutterleibe formmen; nackend fabren it wieder dabin/Fob.r/21. da heifts

33 | din on dem Leibe / du bift Erde /und folft Jur Exden werden/Gen.3/19.

enets | Uddie Seele hat auch/mach der Ungldubigen Meynung/niches 3u boffens

pfeen (e olte denn hier nicht fagen/vag wis Menfdyen/ fo nichts auffer diefenm

‘unf/ fitben siuboffen / die allevelendeften und avmieligfren waven 2 Und daifts

ol 0 1iche gnug an dem Elende deg Leibes/ fondern

»Onf Die Seele vat audh nidhts als lauter Elend bey devgleidyen Su-

%“d; fande fehyon in diefemn Seben 31t qetvarten. Dennwenn andeve/dienod auf
A tinander Reben hoffen/ fidy in dem HEren fretien/und ihre Seele ift fidlich

YIS ibeem BO(E/ @F. 61/10, und ihte Treude iff / daf fie fich su SOt halten/

:71;:6 0 hre Juverficht fesen aufven HEren %@rrn/‘m 43/28: fomiiffen bicf%

06




Die alleint ity dieferns Leben auf Shriffum

fonady diefernt Seben niches mebr hoffen / alle dergleichen geiftlicye {g‘?{[ﬁ
e ablegen /und figen alfo in Sinfrernif und Sdyatten des Todes /L,
1/79. da dod diefeFrende / wenn audh alle seitliche Welt-Luft und Slliiciy
ligfeit vergebet/bey vechten Chriften das hodyfte But ift ; wenn fie nur den
HEren haben /(o fragen fie mit Affaph nidhts nach Himmel und Erden/
fwenn ihnen gleidy Ceib und Seele verfhmachtet/ o ift doch SOLt alleyeit
ibres Hevgens Troft/und ihr Toeil/Pf73/25.26, Und fvas hatten wobldie
gottfeligen Martyrer in dev erften Kivdyen vor Freude gebabe/ weil andem

eibe lauter Elend/OMarter und Doaal war anjutreffen/ivenn fie nidt die-
fe Hoffnung / und in der Hoffnung diefe geiftliche Luft und Ergonung fhon
empfunden hatten/durd foeldye fie geftdretet/ mit fo freudigem Muthe alle
Angft ausgeftanden/ und fllwnichts geadhtet gegen. dev geifilidyen Gliicks
ligfett 2 Aber aller diefer Seclen-Ergonung muffen jene/ weil fie alle Hoff:
nung des Juftinfftigen fchon allbereit weg geworffen /entbebren /und ob
fie gleidh in diefen Seben auf CHriftum hoffen / fo haben fie boch feinenges
wiflen Srund threr Hoffnung, Dadenn aufdag Elend diefes Lebens hers
nach auch lauter Elend erfolget

1L in alterd vicd, fn jeneimt $eben. Denn fveil fie in diefem
Seben folches nicht hoffen /wird e ibnen hernach defo fehiverer werden ju
erfabren, Da wird feyn lauter Elend 1) proprer fucurorumbonorum
carendiam, dagfie das jufiinfftige Gute miffen enthephren.
?mav fwag eigentlich Das Gute / fo die Sldubigen in jenem Lében su genief:
enn /und fas die Sreude ynd Seligfeit feyn fwerde / die fie st gesvarten ha-
ben / fonnen foir m diefer Sterblicheeit mit unfern Sedancten nidht evveis

chen/ viel feniger mit unfevn unbevedten Sungen ausfpredhen/ denn e8 hat |

fein Auge gefehen /und bat fein Obre gehovet/ ift aud) in Feines Men(chen

erp fommen / 1wag SOft beveitef hat denen / die Fhn licben /1. Cor.2/ 9

edoch/ nut in etwas davon su lallen / (o mwiffen wir aus Heiliger Shrifit/

Daf das vornehmfte Stirf dev ewigen Freude beftehen fwerde in dem
feligmachenden Anfchauen BOttes ) va dieAugarochiten

SOt fehauen erden von Angeficht suAngeficht/ 1. Cov,13/ 12, fiefoerden

$3hn feben/wie Er ift/L30.3/2, fie foerden dienen dem Lammy/und fein An

geficht feben/Apoc, 22/3, Wie dennt auch die Seligteit der Engel meificn:

theilg daber befchricben wwird von Chrifto / dag fie alleseit fehen das Anger

fidyt feines Baters im Himmel/ Matth. 18/ 10, Solche mablet gav fthon

Auguft, in. Der Auguftinus inn ¢inems inbrinftigen Hevgens-Seuffiser ab/ wentt er aug:
Solilogv. e- pyicht : O gaudium fuper gaudium, vihcens omne gaudinm,ex-
3% tra qvod non eft gaudium, qvando intrabo in Te, ut videam

Dguy meum, qvi habitat in Te! ) Sreude fibet Sreudd
Sreude/fo da iibertrifit alle Freude/ auffer welcher it
Feine reude/ wennwetdeich eingehen ju div /0af ich

meinen GO T I fehe/ der daiyohnet in div. widnun |

Diefes die hochfte Treude und Glitcteligkeit der Augermehlten fen/daffic
GOt fehauen 5 o wird aefvif bingegen dag hochfte und grofte Elend dev
Berdammten feyn / da fie foldes feligen Anfehauiens entbehren muffens
Wenn Chriftus das LUreheiliber fie fillen wird s Gehet bin von miv/ e
Derfluchten/ Math.25/41 b habe ench nod nie exfafit / weichet von mit
ibr-Ubelthdter/Matth.7/23. Alsvei werden fie (o Elend liber Elend!)in die

ewige Pein ? *tiber  fchon feine
ge Pein geben/ Natth25/46, Dariiber denn Bernhardus Gar gm i
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Meynungerdffnet: DEUM non videre fuperat omnia Gelhenna

fipplicia; SO NIchE fehen  bererifit alle Steafen des

‘f)blh‘rd)en 3(’“6\‘6. Dent audy Damafeenus bepfallet : Omninm in-

fernitormentorum nullum xqve grave & acerbum cft,arqve a
DEO abalicnari, & a dulcisfima ipfius facic abjici ,gloriéq'\jc il
li,qvae nullis exponi poteft verbis ,orbari; Unter aller $Hole
lenPein und Narter wird Feine fo fchwer und bitter
[epn/ als ©on BDOteabgefondere/ und von feimem fiifs
fen Angefiche verivorfien oerden/ und derfelben € hres
dicunausfpredilich/ beraubet fepn. Mt diefer Verfioffung
bonders Angeficht Gottes iff auch verfnipfet die bfonderung von
allen £.Engeln und Auseriwehlicen/ vever feligenGefelifchaffe
fieniche genieffen. Denn tweil bie Engel fiets fir Gote fEehen/und $§hm die-
nen/Dan.7/10. wird mit dem Angefidt BDites aud) dicfer Gemeinfchaffe
denen Vevdamimten verboten /ja alley Glaubigen Ocfelifchafft entnotiien
ferden. Denn ver allgeneine Welt-Richter wird die Sromanen von ders
Bofen {cheiden / gleich af8 ein Hirte die Schafe von den Bocken fcheidet/ufi
hird die Schafe u feiner Rechren frelfen/und die Boke jur8incten/SMateh,
Y/ Wenndemnach die Slaubigen foerden mit Abraham / Sfaac
und Facob im Himmelveich ju Lifthe fiken / (o werden die Kinder deg
Heichs ausgeftoffen werden in dag Finfrerni§ hinaus/da wicd fepn Heulers

| Bibntlappen/ Satth, 8/1.12. Favon alfer Sreude und Gliickfes

Ilgfﬂt [ fobey det gnadigen Beniwobhnung SOttes / wie audy aller beil,
Cngel und Ausermedlten Gefellfchafft ansutreffen / ferden die lnglaubi-
gensugleich mit auggefchloffen twerder/da/wenn die Criofeten bes HCrn
Bedens svieder fommmen /und gen Sion fommen mit Saudisen / da eivige
Steude fwid fibet ihrem Hiupte feyn/ Sreudeund Wonne fie wird ergreifz
fn/Edmergen und Seuffhen 0iEd feg tiiffen/ G 35/ 10, diefe von feiner
Steude foerden wiffen noch boven/fondern von lauter Sarner/2nafts Noth
nd Zod/ venn fie fehen ag Licht nimmermehr/ Plad/ 20, S3afiesverden
fiie Sueche 311 den Bergen und ,%’ clfen fprechen + Gallef auf ans / und pep-
birget une fiie dem Angeficht def / der auf dem Stubl figet /und ity dens
301 0es Lammesg/ APoe6/16, Wenn jene sverden effen / follen diefe hun-
guen/ foenn fene trincken / foffen diefe durfien/ foenn jene fedlich feyn / foller
Diefeju fehanden foerden/ foern jene fiw qutem Muth m{i’c[)gm /{olfent diefe
e SHerseleid fehrepen/ unb fiie Sammer heulen/ Ef. 65913 1nd da fwird
fein Crbaymens feyn/ seber bey GOt/ nody bey den Ausersehlten,

Ott wird ifirer Lachen in ibrem Unfall /und ibrev fpotten/swenn da fom:-
Inet/ das fie fiwchten /Prov. 1/ 26, Auch die Gerechten werdens feben/ und
deffen lachen/Dfi52/8. O was witd deny 0hl clender feyn/alg von BOttes
Ingeficht verftoffen fwerden ' 108 Wird erbdarmlidier feyn/alg aller Sren-
€O etvigen Qebens entbebren miiffen! Deffen Stelle bingegen lauter
Herseleid unpy Unglitet foivd anguteeffen fepm. Defi da ird bey folchen fich
audh ferner Elend finden 2,) propter tutugorum malorum abun-

dntiam, invem fieh 0 [e3 UngliscE ey ibnen wied bermehren.
Dasviednichts als Elend fepn A iBnen. Denn e fie GOt fird vors
S i feinent

Bernhardus
dc interieri
domo c. 38.

Damafc. in
vit.Barl. ¢.8.




~ Die alleitt in dieferss Lebent auf Shriffumm

b feinem ngeficht geftoffen haben / foitd das euier angehen duvd) feinen
4 ) Sorn /dag wird birennen bif in die innerfte Holie/ Drov. 32/ 23, Segen fuels
il | dhes Sever und Pein alfe Teuer und Strafen diefer LBelt vov niches anders

"J i ‘5 Polyearp.in jtivechnen /alg ein gemabltes gegen cin vedyt groffes §ever /vic Polycarpus
1 vitd S. Scba- Presbyter ¢8 abmablct s Omnes ignes,omnesqye poene hujus mun-

1 R fiani.  d refpectu ignis & cruciaths inferni funt rantum qvafl ignis pi-
¢tus ad veram & magnum ignem. Dent fie swerden geforfien e
‘ it Den in die Hbdfle/in das efvige Feuer/ {11 dag unauslofthliche Feuer /in dag
Ay : pollifdhe Sever/ Mare.9, v. 43/ 44/ 47, da foird denn b FDurm mid froy
LR T ben/ und 1hr Seuer iwivd nidyt verlefchen/ Efa. 66/ 24. Sintemal ¢8 ift ein
g i Pful mit Feuer/Apoc.o/20. daFetter und $Holdie Menge/ Efazo/ 3. din
kL ful mit Setrer uii Sehivefel/2APoc.20, VIO, G.21/8. tin Schivefel-Strom/
i {a.30/33 datoerden die Biche su Ped) erden / und die Groe ju Sehive:
1 fel /ja das Land fitd su brennendemm Pech ferden / Dag fweder Lag nod)
4 Nacht vevlefchen wird/ Ef34/9, D vas Sammet wird bey ihnen feon o
G swohl am Leibe/als an der Seele.  Denn foenn die Gevechien mit ibren
§ i i Getbern mevden leuchten toie dieSonne in ibres Vaters Reich / Math,
o 13/.43 toerden diefe in die Sinfternif binaus gefioffen fwerden / Dawitd feyn
il Hicronym. Seulen und Sahntlappen/ atth. 8/ 12, dA denn Hieronymus ga fein glofiz
Comment. pef/ Daf pa@m) fonten perfiandeniverden membrorum corporalium

in Macth8. aona tormenta,die groffen Martern und Peinder leiblidyen Glicds

nmfﬁn. IBenn von den Blaubigen Tratven tnd Seuffhen Wikd mafen

flichen/ f, 51/, indem GOt felbft abifhen fwivd die Thranen von ihrem

Augen/ alfo vaf fein Tod/noch Leiv/nod) Gefthrey/ noch Schmersen wiLd

mieht [eyn/ Apoe. 21/4. ird bey den Bevlengnern der Aufferftehung und

allfenUnglaubigen ing gemein feyn lauter Angft und Sammer/ Sagen nd

Wehetlagen, Sieerden liegen inder $Holle tie Schafe/der Todvitd fie

. nagen/Pfi49/15. da ferden fie dent o finchen und nicht finden/ fie foerden

! i Tl begebren sufferben / und der Tod wird von ihnen flichen / 2Apot. 9/6- bk
il j Raudyihre Dvaal wird anfficigen bon Erigteit su Ctoigheit/und LIV
feine Rube haben Tag und Tacht/ Ap. 14/ 1 fie werden Pein feivenin fols
cher Flamme/ Qe 16/ 24, dbes, foldhe Pein / devgleichen Fein frenfendes
SReib an Grofle darff ausfteben /fwie diefe Pein mit folchen Seymerhen
verglichen wird/LIbefs/3 ja folche Pein/ twelcher feine Lovtur 1nd Diats
fer einiges 1belthaters suvevgleichen, 1nd foldhes niche allein am Setbe/
fondern aud an der @ee{cn. S cigen Sewiffen wird feyn Der Touem/
der Tag und TMadht fienagen wird/ dadurch fie foerden st fehanden/undge
fchtoeigt sverven in der HOle/ Pl3/8, Weii demnadh ver @crc(éyﬁn@tv:
fens serden fepn it GOttes Hand/und feine Dvaal fie anviihret/ Sap.3/h
o foerden diefeqeqoalet toerden Tag und Nacht von Eivigfeit i Enigfit/
9poc.20/10, Lenin die ®laubigen ferden aufvadyen sum ewigen Coben/
soerden diefe aufiwachen sur ewigen Schmach und Schande/ Dan.12/200
derm nicht obne fonderbaven Fiachorud Danielin Numero Plurali vedet / alg
pon viel ufi mancherley Sdyande/anguzcigen/daf die Verdatnifeh mcb't all
einerlen vt und Weife / fondern vielerley Aege {ollen 3u fchanden mubjl{{
alg unferfchicoene angefiibret werden €a. 65/5. Soldye Leibesund G
fenDAngft an ibnen wird nodh vemehre alierhand Elend ALl ffev ibnen.
Wenn fie anfehen die Sefelffchafft aller bdfen Geifter umd Qevdaimten/ v
dem fie liegen in dern hollifchen Feuer /das beveitet iff bemicufdu{!‘bﬁ%
1ien Enaeln/ Matth. 25/ 41 Tarum fchreet dev veiche Schlemmer/ Pg)t
och Abrabam ol den Lazarum fenden u feinen Rendern/ dag it g‘u &

and
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uhgearimdece Doffining.
audy Eommen modheen an foldhen Ore der Dvaal? Luc 16/28. Eingigund
dllein de@twegen / Dag e nicht von ibrem jammerlichen Anblict noch gran-
famer mochte geqodlet werden, 1Und aus diefems Elend allen wird feine Er-
lofung st hofFen feyn/ fie werden nich hevaus formmen/ Bif fic auch den lez
fen Heller besablen/ Mateh.s/25, Quciz/sS. O wiefolten demmad dic jénts
gen/ fvelche aflein in diefern Leben,auf Chriftum gehoffet / nicht die Elendes
[fen unter alfen Menfehen feyn ? :

ebyanch,

Jifeninet hievaue/ licoen Chriften/ HAR geiifi eineAuffe

erfiebung der Todten muffe 3u Hofen fepn/
und dag gewiflich ein ander Leben exfolgen miiffe. Soldhes
: wil ja Panlug aus unfermevtlaveen Tect {chlieffen: Weil offt:
fialg i diefer Leben lauter Elend und Angft angutreffen/fo muffe eine Be-
Ihnung der Sottesfurdt in einem andern Leben su boffen feyn/ fonft d-

i e,

tnfoirja die allevelendeften Seute, GOt hat javerbeiffert/ die Sromitige

fiit/ Creus und Clend mit allern Gitten subelohnen 5 Bon dem crften fres-
it/ vaf die Gottfeligheit fey su allen Dingenniige /und habe dieVerheifz
[ingdiefes und des sufimFtigen Lebens/ 1Limi4/8. Bon diefem tweiff auch
Dautus viel s vihmen s Unfer Tritbfal/die jeitlich und leichte ift/fehaffet eiz
teiige und nber alle maffen tvichtige Hevelicheeit/ 2.Cor.iq/r7, und Romt.
§18. Sch halte es dafir /dag diefer Seit Leiven nidyt wwevth fey der Hevrlich-
fuit/ die an uns {oll offenbabret wevden, Deffen gedenctet auch Tacobusin
[tinee Epiffel am 1 0. 12, Selig ift dev Diann/ der die Anfechtung exduldet/
dnnnadydems ex bewabret ift / wird ev die Crone des Lebens empfangen.
%}abcr Grund und Miund der Warbeit/ Chriftus felbft/ preifet folche felig/
Mateh. 5/1x 12, Selig [eyd i/ wenn etich die Menfchen um melnet willery
mhben/und verfolgen/ und veden allevley Ubels wider eudh / (o fie davan
ligen / feyd frolich und getvoft/ eg tird.end) im Himmel svobl belohnet
etden,  Solte num foldyes Creug den Kindern GOLtes nicht belohnet
fitden /fo sare BOttes Wort vergebens / weldher dody nidyt ligen fan/
Er6/18. Da gefchicht nun folches gar felten in diefern Leben/fd muf ja ges'
Wi eefolgen/ ag ein ander Leben fey / fonft waven tiv die Clendeffen, S3f
bev einy auder Seben /0 iff getif eine Aufferfichung der Todten su boffen,
Shun find swar ic und alleseit /ich wil nicht fagen auffer /fondern auch mit.
fthin der Kivdyen/ foldye vobe Leute gefunden fworden /-die denAeticul vor
e fufferfrehung der Todten nicht geglaubet / wiewir von denen Saddus:
teen/ etlichen Covinthiern und andern Epicurern allbereit gehoret/ aber
iver die Flaten geu gntﬂe Heiliger Schriffe/melche deutlich dDarthurs
b betweifers / Dag eine Auffevfichung der Todten foy. $Hat atch iemand
laver von dee Anfferfichung ver Todten iemals gevedet / und fich derfelben

L deiviffer vevfichere/als dev gedultige Hiob/ da diefes das vornehmite Stiict

feiner Wiffenfchafft ift/ wenn e ausbricht : Ty weif/dag mein Erlofer les
Bet / und ex wird mich hernach aus der Erden -auffervecfen,  Und werde
enady mit diefer meiner Hautiiimgeben werden / und fwerde in teinent
Slifch GO fetyen / denfelben fverde ieh it fehen / und meine Angen fvers
Y hn fehauien/und fein Srembdey/Tobuo/2s. feaq. Weldyes Glatbens:

ettt Hicronymus fiy hoch) ehalten/ DAf er an Den Pammachium (chreibet ¢ Hieton, ad
ullus tamaperee poft Chriftum, qvam Jobusante Chriftum de Pammach,

(G} Refur-

T e -~




D¢ allein in dieferns Leben anf Shriftunt
Refurrectione loqvitur, Keiner vedetvon de: NufFerfichung (o flavnad
CHrifto/ als Hiob vor CHifto s und feget folgende. LWorte aru
Hoc clypeo Ecclefia, qva Incamnationem Unigenitl Filii Derve.
ram confitetur , & Refurrectionem mortuorum vcrlsﬁxp‘e credit
futuram, {e.munit ac protegit, & inimicas fuos convincir atq;
debellac - b, i, it diefent roapnet und vertheidiget fich / gleidh ale mitci
nem Sdyilde/ die Kirdhe / welde die Menfchierdung des Sohnes GOty
por wabr befennet/ufi iwarbafftig gldubet/daf die Nufferfrebutig der Tods
fen dermaleing gefchehen foll/pammit fiberfvindet und Beftveitet fie thve Sein:
de. Der Pann BOrtes/ Miofes / legt gleicher Geftalt fein Beferienifhicr:
pon abe: HEVr/ou laffeft die Mienfchen fierben/ und fprichft : Kommet ies
Der/Menfchen-Kindet/Pfigos. David vetlaffet fich Davanf/ dag o foerde
GDttes Antlis anfhauen /und fatt werden/ oenner erfoache nad feinent
Bilve/ Pfal. r7/15. Lie deutlich find doch dDie FWorte Clai= s HEY/ deine
Todten werden [eben und mit den Leichnam aufferfiehen/Ef.26/19. Gotts
Tidye Majeftd felbften vevfichert foldyes s il enre Graber aufthun/ui
il euch/ mein S0oleE / aus denfelben beratis holen/ .37/ 120 D4 focrden
denn viel/fo unter der Erden fchlaffen liegen/ aufiwaden/ Dant, 12/2, Sm
Newen Teffament befrafftiget oldyes unfer Heiland Fob.5/28:cq. Esfofiit
die Stunde/ in oeldyer alle/ die in den Grdbern feynd / erden fewne i
me horen/und werden herflivgehen/die dagutes gethan baben/ aur Auffer's
fiehung degLebens; die aber bofes gethan haben /sur ufferftchung ded
Seridts, Jngleichen €. 6. 9,30/ 40. Das ift der Wille des BVafers/ dec
midh gefande hat /daf idy nichte verliere von alle denr/dag Ermir aeacbon!
bat s fondern dDag ichs auffertvecte am Fiingften Tage. LWer mein Fleife
iffee/und frinctet mein Blut/dev hat das ewige Leben / und ich wil i an
syingfien Tage auffertvecten, Paulug erdffnet auch digfalle feine ens
#iung oot dem Romifthen Land-Pfleger Felice und faget/ e habedie Hoffe
nung 3u GOt /da Finfftig fey dieAufferfiehung der Todten/ bende D
Gerechten und Ungevechten/Act, 24/15. damif vichtet v aud feine FRomer
auf : So wird nun derSeift def /der FERum von dew Todten auffeives
cfet hat/euve frevbliche Leiber lebendig madyen um def; willen/ vaf fein Eeift
in euch wobnet/Rom.g/ir. Deffen verfichert ev auch feine Covinthicr abets
malg: Tir wiffen/ da der/ o den HEven FEfm bat auffevivecet / wird
ung auch auffermeden durch SERium /undioird une darficlien fori cud/
2.80v.4/14.  Lnddag diefe Betheiffungen gesviflich wwerden eufiiliet wees
den/ deffen fiberseugen uns diefpunderbaren ¢ ;cmpe[ dever feni
gen /o' nadh ibrem Tode allbereit aufferivecet fworden/ welde gleichfan
Preludia und Borfpiele der sufinffigen aligemeinen Aufferfiehiing acfoes
ferr, - 2ie durch die Krafit SOttes von dem Elia der 2Wittben Sobn 3
Qarpath/ LB.der Kon.r7/21. von dem Elifa der Sunamitin Sohmlein/ze
B.R0m4/35. ingleichen von feinen Gebeinen eity andey DBerforbener/2B:
K01, 13/ 21, twieder lebendig gemadht worden.  §m Neuen Teftament hat.
Ghriftus {elbft aus eigencr Madt des Jaiv (des Schul:-Dbriften/Todtere
fein/ Matth.o/25. denrveritorbenen Fingling ju Nain/ Luic.7/ 14, unddett
fehon im Grabe riecsenden Sazarumy/ Fob.11/43. audynady ihm o) defz
fen Krafft der Petrus dieTabeam ju Joppe/ Act.9/40. auffermectet. 1id:
nidht allein eingele Pevfonen fepnd fwicder anffevfranden / fondern bey dems :
Tode Chrifi/ ale die Erde bebete/umd die Selfen suriffeny da thdten fich aufiy
Die Grdber/ und funden aufviel Seiber der Heiigen/ die da fdfiefen/ und
giengen ans dvew Bribern nach feiner Auffevfichung/ Matehr27.9- 551 EF:J
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Die cp&rticulat und. cingele Erempel beftatigen und vergesviffern die juz
fiinfitige aflgemeine Aufferfichung, Defi dietweil iefe Glaubigen von den
Zovten aufrerftanden/fchlicffen foic/dag der jenige Sott/ver diefePerfonen
tiebet: ebendig gemacht / auch dermaleins alle Todfen 31t einens andeen Le-
ben Eonme auffermvecten,  nfonderbeit aber gehivet bicher das-Efeitts
pe[ Q@l’lﬁl;/ weldyes Paulug furg vor unferm ept 0,20, an nhrets
Pumaberift CHYIUS aufferffanden von den Todten/und der Crftling
fiordertiunter denen / die va fdhlafen/ v, 20, Sintemal durdy einen Hens
fien Dee: Zod/ und durd) einen Nienfchen die Aufferftehung ver Todten
foifif/0.2t. - Defi gleichivie fieinAdam alle frerben s alfo ferden fie in Chiz

| foallelebendig gemacht foerden/ 9,22, Weil demnady Chriftus von ders

Tonteranffecftanden /leben wir der Hoffnung/dagwir/ dietviran ihn
glauben/ bievauff nadfolgen /und audy dermaleing gewiilich aufferftane
aen leben svie dev Hoffnung /dag wiv /die wir anhn glauben / hievauf
ndfolgen/ und auch dermaleing gewiglich  aufferfchen wevden, Denndie
Yiferfichung Corifti ift gleichiom ein Ochlivflel ju der allges
fienen Aufferfichung i wicfoldes abermals Panlus darans
{iliflens Swils. So fwiv glauben/dag Jefus gefforben und auffefanden iff :
Yo wird.and) SOt /vie da entfchlafen find / durdh SEfm nie ihm firh:
taer Ehefli4 /14 1nd dev evftandene HELL Entipffec elbft foldhe gar gena
widmmen . S5¢h febe /und iy follt audy leben / Sob.14/19. Dag alfonady
Yiiffage Des Terculliani die Aufferfiehung Chriftiift Exemplum fpei no-
fresclavis fepulcrorum, & pignus refurreétionis noftrae, Ein
Gompel unfever Hoffnung/ein Schlifel unferer Sraber/undPfand ufifes
mAnffeftehung. SBerftcge aber abfonderlich die Anfferfichungder Glane
figen/swelche von dem Berdienft Ehrifti eingig uii allein herriibret/ da hin-
Jigenswar audy dielngldubigen von Chrifto/ abev nid)t durch deffen Vers
Nenft/fondern vermoge dev Allmacht GSottes/werden auferfiehen sumBes-
Wifnif 5 tie folches etn geiftveicher Theologus wider feine LViderfacher weifzB. D. Frq.

s !éufft;gﬁber unfern et an-und ausfithret, Balduinns
1 Daf fiv alfo feines wweges in dens dritten Avticul Chrifiliches Slay. Comm. iy,

bng 311 geveifeln haben / wenn wir befenmen eine Aufferfichung vdes Fleir Cors. qv.a.

fiies." 2t denm daber in Africa und etlichen Morgenlandifchen Kivchen P 8- & in

ot diefern dev G3ebraudy gewefen /daf fie Das Pronomen HUTUS it folchen ?‘;‘I’“;ﬂ ?‘

nitingefeer/ undvenn fie denfelben ausgefprochen /mit Fingern aufih- Eﬁs"glesf"

tefieiber- gewviefenzan ibre Bruft gefthlagen/und gefaget : Credo refutre- feqq.

tionem H U JLLS carnis ; icyglaube eine Auferfeehung DFIESES

Heifehes / swie Cypiianis s anfithret. LBeldyernr nachgefolget vev Bifthoff Cyprian. in

WConfrantinopel/ Eucychius : Credo, g.’;t]Od in HAC carne refur- Expof.Sym-

fam Sy gl&ube/bagicb in D FES E M Fleifche twerde aufferfichen, bol.

Bildye Worte ev von fich auffeinem Todbette hoven laffen / und darbey die

fout anf feirver Hand mit den Fingern aefaffet /und-in die Hdbe gesogen/

NiEE8 Gregorius M. begenget, © Gregor. M,

Wil nun aber anjenem groffen Anfferfchunge:Tage ein groffer Uz lib. 6. Mo-

ttfdeid und siviefacher Suffand wikd feyn derjenigen /o da werden auffs ral. ., 2.

(fichen deter etlicye fuerden sum efvigen Lebenyetliche s emwigenSchmacy

M Sehande aufivachen / wie der Prophet Daniel diefentinterfcheid ma- .

0t/ Capi12/2, foeldyes der HErr Chriftus Job.s/20. alfo ausfpridht/dag/

Yedagutes gethan habern/ surAufferfiehung des Sebens/dic aber iibels ge-

hanabers /s srfFeriehuing des @et(-gbtg berfiw geben foerden 5 'gsbo
i che

oot




Paulin. Ep.
4. ad Seve-
Fum.

Valer-Max.
L eigs

Die alleitt it biefettt Seben auf Shriffum -
febe eitt iedfveder wohl 3u / et dermaleing mit allen Heiligen und Gldub
gensum Sebenvaufferfiehen wil/dag / fo lange e in diefer I0elt [¢O0E /ot tin

vechter Hoffender fey. O wie viel find dever/ weldhe bier nicht auf EHti:,

ftum/fondecn vielmebr aufg Seitlidye/ auf Seld und Sut und devgleichen
Poffen; pag ift ibe Hers / dag ibre Haufer wahren immerdar/ ihre Wb
nunge bleiben fir und fir/und baben groffe Ehre auf Erden/ Plal. 49/,
Aber dag doch diefe bevddten /tvie fehledht fie mit ihrev Hoffnung beftin.
vens fie furs uﬁ‘ perganglich folche fey. Die LBeIE beift 30ar <6046y, mundu,
et und fchon / ift audy an fich [elbfE cin hones herrliches Gebiude
felches in der Schopffung febr gut befunden tordenyGen.y/su Aber/lieber
Chrift/as in der Welt ifi/0as ift alles gans eitel/Eccl1/2, i verganglich
1.530h.2 9,17, Omnia fub Sole vanitas, fed {iapra Solem vericas;

Alles was unter der Sonnen ift/das ift Eitelfeit; fons

aber i1ber der Sonnen ift/ das ift Warbeit | wic hieroon
Paulinus Bbefenmet,  Devowegen follen wiv Chriffeninidht fehen auf dag
Sichtbare/fondern aufvaslinfidytbare /denn twas fichtbar ift/ vag ift yit:
lich/ivas aber unficdhtbar ift/dag iff ewig/ 2.8 or.4/8. Ehriften follet nidt
nur auf die 28elt/ nodh auf diefer LWelt Hervlichfeit / oder atch aufdenun:
gemiffen Reichtbum bhoffen /fondern auf dent lebendigen GOtE/vek ung
Dargiedt veichlich allerley su genieffen/LLim.6/r7. Daritm weif auch Pau:
Tug in unferm Tevt von einem foldhen Hoffen gans nidyts / das nur auif dies
fe Loelt fich grimdet; fondern € HRTSTUM/ den fest ev einfigsum
Siel/ dev ung durd) fein bitter Leiden und Sterben vag Himmelveicheror
ben/und ung gerne geben ivil das eivige Leben/ Fohao/28. AlSPompejus M.
in derPharfalifchen Schlacht vom Julio Cafare it die Flticht gefchlagen way/
flobe et mit feiner Schiff-Armade in die nfel Cyprus / fich dafelbft inet:
fpas icder ju erholen /und fein Kriegs-Volet ju vevfidreten. Da ev nin
bey die Stadt Paphus fam/ und am Ufer ‘cines hohen Sebdudes ans
fichtig ward/ fragteer bey dem Schiff-Patvon nach: deffen mabmcn/rgn
Dem et Diefe Antwort erhiclte ;€8 merde xexeCaciran, D¢ Hfe K ¥
mgéﬁ%urg genennet, SHieviber exfehrack Pompejus, und fehlof daraus/
daf dicfes nichis grites beveuten mdchte /wie auch dex Anusgqang beseuger/
al6 Valer. Maximus angemerctet, 288 ift diefe ZBelt andevs/al8 nondCaoinds,

over einess bofen Strfien Schlofi/ davinnen ver Tenfel/ o
&iwf diefer Welt/Hervfchet/ Eph.6/12, und allerley Unbeil anvidytet/ inden
<t Die gange Welt vevfithret/ Ap.12/9, Ex £t dabin/und hat einen guof
fen Soun/oaz. A fver wolte davinnen lange haufen / oder auf foldyehofs
fen 2 er foltenicht gerne diefe bdfe Burg/ o gans im Avgen liegt/ L3300
5/19, verlaffen/ und nadh einer andern und beffern tradten 2 Jiun hovet
it aus GOtres Wort / daf ein ander Bau / bon GOLE erbauet/ vorhans
Den fey/ ein Haus/ nicht mit HAnden gemacht / das eivig ift in Himmel/ L
Cor.5/1 darein auch alle Slaubigen ju feiner Jeit fo[lenl genommen foets
Den/Jobh.a4/3: das Beift xaroCacireon YAS fc@ﬁnc Rvn!g[. ,@augl
Da Chriftus IEus / der Konig aller Kbnige / Apoc. 19/16. fwobnet /208
Haug7 da gut wobnen ift/ Matth.r7/4. ja veg himmlifchen Baters Hane/:
SKobua/2. Darnady follen iir ung fehnen /und daranfhoffen s denn L
aben doch ier feine bleibende Stdte/ fondern die sufinftige fudyen i/
@br./14. Deffen hat fich in einem {chonen Sinn-Bilde grinnert Ofavis|
Francilcus, erhog suPatma/foed e mablen laffen den groffenDerg Qm};

e



- mgearimbdete Doffumg,

pus / weldyer boch fiber die Woldfen reichte/ und darbey diefed Lemmapder
Uberfehrifft ftunde: Nubes excedit, ef gebet f1ber D1eWolcken.
Meynete darmit / Dag rwiv swar mit der Warsel gleicbfam aufder Erden
oaven/ und miften in dev TWelt leben 5 iedoch folte die Spife der Hoffnung
oben im Himmel feyn,  1nd wer ¢8 alfo madye/ den fonne fein lnglice-
Sturmiibey ven Hauffenverffen.  Einander hat aud / feine Gedancker
biervon u eroffnen / ein Rad gemablet/ mit dicfer Uberfehrifft : Abfum,
ubi qviefto, Da bin ich nidht/ o ichrube. DenireinRav fe-
bet alleseit mit Dem meiften Theil fiber der Erden /bag tenigfie beriihret
diefelbe s Alfo ollen auch Chriften am fwenigften auf Erden feyn/oder auf
diefelbe ibr Hoffen vichtens fondern fiefuchen eingig und allein etivag ho-

bee/und tradyten nach deni/dag droben ift/nicht nach dem/das auf Evden

ift/ Col.3/2, Dag e8 beiffet : Nadh it/ HErt/verlanget mich/mein BOet/ich

boffe auf dich /Pl 25/ Drum

2o/ du fiffe Welt/

3¢h (hiving ing Himmels-el¢
Die §lagel meiner Sinnen/
Unbd fuche fu gesvinnen/

Was ewiglich beftepet/

Wenn diefes Rund vergehet/ 2.

Sim Himmel ift gumobneh/
Dinauff fiedt mein Begiey/
Da wird GO eivig lobnen

Dem/ dex Jdmdient allpier.

InVitis Patrum fvied vom Arfenio gemelvet/ Daf/daer ito fferben folte/

ihn feine Difeipul gebeten hitten : G twolle ibnen dody ju guter legt eine
Yhre/davan fie allezeit gedencien mochten ﬁebcn. Darauf er nidyts mepy

Asdiefe sy LBovte geantiwortet: 1BI, U BL DU WO, Alsfieaber

Um Crflavung anbielten/ hat e davsu gethan : 1BI fixa fint corda >

1Bl vera fune gaudia, DY laffec e Devsen fepn/WBO warhaff-
figeSeeude ift/nemlich/ roben imHitiel, e fo laffet ung iederseit anf

dn Sirmitiel hofen WD ent o der Schats ift /da olf aucy dag Hers feyn/
atth.G/2x, Unfer Schas aber ift im Himmel/dabin foll dernnach audh un-

Reers gevichtet fepn /0 laff ung fitden/ dag droben iff/ b CHriftus ift/
flsend sur vechten Hand BOttes/ Col.3/1. Wi follen vergeffen fvas das

inten ift/ und ung frecten nadh demy das vaforne ift/ und nadyjagens demt
mgtg«ftm Siel/nady ?‘e,n'] Rleg?b/mlcg&s gurbalftl[:xcl anntteng)e%cm;?
! ottes in Chrifto Jefu/Philt 3/, Als der wweltbevt ¢ Alexander M. py (0 o
mQ?ﬁen sichen mo[tc/'T I)a“tS or mieorrein Geld und Gut des Konigreichs Ma- ,a?_':."dci
onien ausgetbeilet/und als ihn fein Seneval /Perdiceas, ber dboch nichts i lexandri
itfer Austheilung befommen /g¢faget: Toas cx /der KOnig/ ihme 1Brig foreuns,
afiie fich bepaiten 2 hat o geantivortet: Spes nofteas, unfere Hoff-

NG| vemlicy ein beffer und grbffer Konigeéich 36 deivinnen/ davauff
4 b3

Perdiccas

Denn




Die allein it iefern Leben anf Chrifum
Perdiccas dary gefesset ¢ Ergod harum nos qvoqve enmus con-
fortes; neqve enim nos tua capere;, fed predam expectare Da-
tii decets fomollen it aud deiner guten Hoffaung uns theilhafftig mas
hen s denniiv begehren nicht dag eine3u baben und jtnchimen / fondern
getedffenung der fratlichen Beuten /die fit YOM Dario befofmimen foerden.
i miffen gleich demm Alexandro M. atich alfe unfer Geld und Sut in diefer
et suviicte laffen/ denn fwiv haben nichs in diefe Welt brachr/ davum of
fenbar ift / it werden atch nichts hinaus bringen/ 1 Tim. 6/7, @arum
follen foit: e ung alieine behalten Spes noftras, unfere SHofinung
sueinem andern unbg%mar viel beffetn / nermlich suden hithlifthen Giiitern/
udem himmlifchen Reich /2. i, 4/18, Fie alfo in foldyer Hoffnungfid
?ef)nete Konig David/SDttes Angeficht ju fchauen : Wie der Hirfeh fehrey:
et nadh frifchermn Waffer/ o fehreyet neine Seele GO it vit. Micine Sees
fe piirfict nach B / nadh dem lebendigen GOt 5 Wentt tverde ichdahin
forfien/daf ich SOttes Angeficht fehaue ? Plaz.v.2/3. So madyt e auch
Paulug/ wwenn er ausbricht : Feh weiff an weldyen ich glaube /und bin ges
foifi/daff er mir meineBeplage bewabrebif an jenen Tagy 2. Tim.1/ 12, dars

Das
§eb
Laéi
tinfre
ffem
| Bud
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| gcn/i
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[ e
| groff

um achet ex alles fiiv Koth/nur dag ex Chriftum getvinne/ Phil3/8 Dag. | Dife

ar atd) des Anaxagorz fein Troft / als er von feinen Freunven allex feinet

Qsﬁtcrbcraubctmurbc/molteezﬁcbavfxbezmd)tbozQsericbtcforbcrn/row | lng

dern wiefe mit den Tingern gen Himmel und forady: Ibi eft Patria mea,
illam expecto , non curo, qve funt flipra terram, dott ift hein Ta.
terland/ dag hoffe und eriwarte ich/ und achte dag nicht/was auf Erven ft/
Botface. in oie D, Botface beridtet. -
x:ffarf:;;; Abfondertich foll folches Hoffert gefcheben 11 Dttt Tode | vaf ein
“ Chrift felig indem HELen fferbe/Apoc.14/1. dag er mit fefien Glauben
und freudiger Juoerficht auf Cheiftum lebe und frerbe/ und ausbredes

Ghriftug decift mein. Leben
Gtecben ift mein Geivinn/
Demehuichmich ergeben
~ SieSreud fabr 1ch dabin.
SRt Sreud fabr ich von dannen
Su Cprift dem Bruder mein/
Auf dafich ju Iom Fomite/
- Und etvig ben JHm fepn.
s bie Chrifiche Kirche ans PHiLT/2x. pfleget su finigen, Dager fichaudh

nichet laffe von diefern Hoffen abtvendig madyen/ fondern beftandig aughals
te/ fich abermals mit Der Kivdyen des eivigen Cebens erfrencndes

3¢ bin ¢in Glicd an deinem Leib/
Defitroft ich mich von Heveen/
Son dir ichungefchesden bleid
o InTodes Toth nd Sepmereen i
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. B ungegrimdeceDoffiung.

1 Wennich gleich fterd/ fo feerd ich div)

4 €inewigs Leben Haft dumie

i Durch detnen Tod erworben.

| Dasheift nunveche auf Chriftum boffer:/ ECHE alleins tn dieferm
i | Yeben/ fondern auch das Subinftige Ju erlangen.

M | Lacreius fhreibet von dem Socvatifchen Philofopho, Ariftippo, als er Laére. in

g tnffen Schiffbrudy evlitten /und um alledas feine fommren s er audy felb- cjus vicd.

) fenane Rhodifdye Ufer ausgemorffen worden /habe er viel eichen Lnd
Budftaben gefunden /o dicLentein Sand gegraben ; daraufer gar froh

po | oeven/und su feinen Geferten gefagt : Bene {perandum; nam & hic

¢ | qroqve hominum veftigia invenimus , Qaffet ung alles gutes hof:

in fen /oenn foit finden bicr auch Tufftapffen der Qeute ! Licber twas iff doch

dy | diefeZBelt andere/ alg eine Schiffabrt / da i offters von allerhand Wel- LB

0| lmihd Sturmivinden veefchlagen / und von graufamen Ungemitter in 1168

Vs groffe MNoth getvieben werden s wenn i aber durd) den Tobd an dag Lifer

difes: Oeers gebracht swerdenn/ da feift s+ Bene fperandum, S‘aﬁct

o' | ungalles gutes Boffen /venn da finden wir veltigia hominum,
ay | tidfromme Ehriffen /dienadh ausgeftandenem Clend ing Reidh GOttes
;| LideiigeScben eingegangen / Act, 1422, Ac fwer wolte nun niche hoffen
g/ | harven/ biff Chriftus uns aus diefern wilden Nicer der Teribfal exlofer
unbsum ficheen Pore des eivigen Lebens mochte gelangen laffen /da i
fiolich fagen soerdens : !
Ad portum veni, Mors, peccatumdyve facefle,
Cum CHRISTO vita letiidqve fruot.
- 2um fichern Dove ich Fommen biny
e 200/ Gunde Teuffel fabr dabin/
e EHrifto hab ich Sricd und Sreud,
1 Geniefy deretgen Seligfeit.
Datumy licben Cheiften/laffet uns immer hoffen / und uns froffen auf je-
s Qeben « Spes eriaminoitras inchoamus in vite exitu,fage jener
Yilofophus , Wi Fangen evff unfere Hoffnung vedt an imAusgangeun: Sensca.
firs Sebens, Denn, wir hoffen, - % '
~Und iviffen cin Oeffes Seben/ el
‘ Daunfre Seel fapee Hin
i) Defifreun WILuns gax eben/
alé o Adr g{. ] S 1
! -~ Ctexben 3t unfer Sesvinn,
Yehja feeplichy unfer Gewinn! Daber fan diefes Hoffen audy einen fraffti-
genZroft unfern betriibten 1id bedrdngten Seelen jufprechen. Iivar wefi
foie alleirin dicfemBeben auf Chriftuns hofferen/ o hitken wir wenig Tro-
8 darvon gugenieffens Aber weil it wiffen/dafs nod) efvag beflers ver-
banden, o Ebnnen soiv ung anfinglich aufiiebten 1 alletley Elend/
| Ungliick und Widerpodrerglent/ foriv aufoiefer Welt miiffen
i ?ﬁ‘“ﬁ‘bm Defi der Nenfeh vom Weibe gebobren [¢bet eine furge eit/und
voller Unvube/Sob.ia/1, ja ek muf imgctjim Streif fepn/ Fob.7/1, Dg
i mu

RN
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Die allein it dieferts Scbert anf Shriffum
mug offtmalg mandher Chrift mit David flagen & Meine Thrdnen finy
‘ micine Speife Tag und Nadyt/ Pl 42/ 4. deine Flueh raufchen daber/ vaf
W I Pieeine Tieffe und da eine Tieffe braufen/ alle deine Waffermogen und Wele
J i y Iengeben fiber midy/ 0. 8
HiE Daifi allpict ein Jammerthal)
b Angft/ Toth und Trirbfal irbetall/
Des bleibens it ein Fleine Jeit/
Boller Mirbfeligteit/

gl Und toers bedencte/ ift immter im Stvedt.
‘* e e 1 1Ind twenns nod) eine fleine Seit wabrete / o folfe e8 woblsu evtragen fenns

aber da vuffe Sleifch und Blut offtmals aus : Ach HE: twie lange/D(.6/4,
HErr/mic lange wilft du miein 0 gav vevgefien/ Plaks/t. E8 fpridytvae
der Apoftel Petrus / Dag foldyes eine £leine Jeit wabre/r. Petr. 1/ 6. Chits
ftug felbft nennets ein fleines/Toha6/16. Aber/iwenn fo viel Tage/ Lo
und Sabre offtmals hingehen/und feine Linderung sut fpriven ift/daf mans
dhyer mit jenent Avmen bey dem Teiche DBethefda ganser 38, Fabr/ Sohis/s
und mit vem Blut-ANGigen LWeibleinin die 1z Fabr auf die Hilffe Chriffi
Bernh. Ser- foavtertmuf/Mateh.o/zo, va fpridyt offt Sleifch undBlue mit BDernhardos
mon.74. in O modicum, modicum ! 6 longum modicum, pie Domine!fed
Cant.  falyum fit verbum Domini mei, longum eft, & multum valt

de nimis. O ift dag cin Fleines | o cinlanges Fleines ez
ber HERXR ! Aber das Wort meines HERRL i

Ehren/es ift ein langes/ und nber alle maffen vicles.
Dennoch / o betribter Creu-Trdger /06 du gleich nod) fo viel Elend mufe
ausfteben / dencte dag foldyes alles in dem Tode foll aufhoren/ und alfes
dings/ob ¢g auch nodh o lange wahrete/dennod) nur ein fleined/ja nucil
Augenblict suvechnen fey gegen die Eivigeit,  Denn nach dem Aufprudy

Ifidorus .. Ifidori, Mors calamitatis terminum prabet, omnem calamita-

solilog. ¢3- tem Mors adimit; @8 madt der Tod alfem Elende ein Ende/und nilit
foldhes weg, Daerhellet aus verm & [end ¢/ vas vu/ geplagter Chrift/ane?
ruffeft / cin licbliches Gcho / Daf aus foldhemm nunmebro foll wevden
¢itt Ende.  Sintemablnad dem Tode/ fo dut in deiner Hoffning b
frandig aushalteft/ follff du der rechte Gliickfeligfte twerden in jencm Qebens
indernja diefer Jeit Leiden nicht werth feyn foll dev Herrligteie/ dieanuns
foll offenbatet werden/ Rom.8/18. deffen fich aud wapre Slicdmaffen ek
Chriftlichen Kivchen unfer einander r;éﬂc_n: : :

}‘ 6t aber follt nach diefer Jeit

| i SRt Chrifto baben die eivge Freud/

I Dabin follcshr gedencben/ 2. .

it deffen willen/ ibr Qicben/ laffet eud) die Hise / fo ench Begcgnct/m’cﬁf bes

euch eftmag felgams/ fondern freuct eudy/daf ibr mit Chrifto leidet/auf vaff
ibr auh jur Qeit der Offenbarung feiner Herrligfeit Treude und 2onne
haben moget/ 1 Petr. 4/12/13. Laffet ung vielmebr rubrmen det gribfals,
viciveil iz wiffen/dagTribfal binget Gedult/Sedult bringet Glfﬂfgl{'fg%{ i

fremben/  die euch foiderfdbret/ dag ibr verfudyet foerdet/) als wideLfiibre
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] ungegrimdere Hoffiung.
Grfaprung Bringet Hoffnung / Hoffnung aber [aft niche su fthanven mers

e/ Kot 5/ 3, feqq, - Haben wir gleich bicr des Leidens Chrifti viel / fo (ol

[tnwiv dod) durdy Chriftum veidlich gecrofiet werden/z.Cor./s, Gefdyiche

eoffters nidyt hier/fo evfolgets dodh gevif dove/da wiv foffen dafiie faugen

und ung ergosen von der Sille feiner Hevaligfeit/Ef. 66/1r. Diefes ertveqe:

tewobl Sr.Mavia/Kanfers Ferdinandi I. Tochter/Heraog Toilbelms ju Ele. Otav. de
teGemabling/ weldye um Signet fiihrete einen fahlen Baum im Wingey Stradain ips
shneSritchteund Blateer/ mit diefer mevcimirdigen Uberfhriffits Gay. M evene

dium menm Spes eft:

Die Hofinung Fanfitger Sommer;eit
Sft mesne Freud und Evgonlighert.

Moduech fie nichts anders hat wollen.anseigen /als daf miv Denfrhen
finen Die jenigen Baume / die Baume dev Sevechtigheit/ Efa. 61/2. So lans
detvitin Diefer Welt leben/ leben toiv itm raubhen Winter mandherlen Crone
fwandEribfal/ obne Blatter der Gliickfeligeits und wenn det Todeg:
Binter (1bev.ung fveichet / o licgen wiv fahlund falt : Aber darbey fols
lmivit geceoft und freudig feyn / ver gewimdfchten Hoffnung lebende /es
fide vinfedlicher Sommer folgen / der raube Winter werde vergeheny
undver fiebfiche Sritbling fich bald anbeben. Da werden fwiv audy fchin
Hufie gefinen /fvenn die Todten toieder leben fuerden / und mit dein Leichs
i aufferfiehen/ Efa, 26/ 19, da fwerden denn die Serechien mit Freuden
alifiehyen/ und ibreHaupter aufheben/ davum /dafich ibre Erlofung nas
hit/Queizi/28: denn werden fie fich fireuen mit unausfprechlicher Sreudes
Whetto1/8, — En folaffet nng unter diefer Welt Tenbfeligheit immer nodh
x}men guten Mineh baben /undfagen s

b1

Gaudium meum Spes eft :
Die Hofinung Funfitaer Seligfeis
Fft mein Sreud und Ergdsligke.

Herslich thut mich exfreuen
Die [iebliche Sonumersest/
Wenn GOt foird fhon verneuen
Alles sur Ewigleit.

Dafier tdnnen wiv auch nun fevner cinen fedfftigen Teoft fchopffen fider
deunfere K vancEHesten uad Yeibes - Bebrechen. Fale ive
ttvan /licben Chriften /in groffe gefdbtliche und langmierige Kranctheis
fin/dag ibr an eutem Leibe gans gebrechlidy erdet s ibr gebet frumm und
fihe gebiicket / euve Senven verdotven aang /und ift nidytg gefundes an eu-
itnfeibern/ ie audy David flaget P38/6/7/8, LWerbdet ibr aud gleich
i Tode tie ein Scheufaal/dag man euch niche gerne anfiehet/ ja Manl uii
i0fe/ o gu veden / fie etrch subdlt / fo trofiet ench tieder mit dev Aufferfie:
g ber Todten. Da follen alle foldye Schivadbeiten und Gebrechlighei-
{iveg gethan {enn ;@8 foll fein Erander/fthroindfiichtiger und derqleichen
b fieder aufferfichen / denn unfeve Leiber foffen verfliref

feden/vag fie dhnlich feyn dem vevf!arggn Qeibe Chrifti/ Philiz/2n, fbjo&)c;
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Die allein in diefemn Sebens auf Ghriffum

il Dod/fie troftlich St. Paulus hicrvon vedet : €8 wird gefiiet vermediicy
| und wird aufferftehen unverivelidy, €8 wird gefact in Unebre/undfoitd
"J il 11 aufferfiehen in Hertligheit. E8 wird gefdet in Schivachheit/undwird gufe
o erftehenin Krafft,, €8 wird gefdet ein nativlider Leib/ und wird oufferfte

it { Ben ein geiftlicher Leib/ 1. Cor.15/43/44.  Deffen bat fich aud) der geduliige
f | Creugtrdager Hiob getrd(tet in feiner abftheulichen Krancdheit /daev einen
ungeftalifen Seib voller Stanct/Unflat und higigen Sdyteren betommeny

wie e am Stingften Tage einen toeit beffern und oblgeftalitern twerdeli

dE berfommen. Denn eriviffe und gldube feftiglich / dag e Erloferler
| be/der werde ibn Pernach aus dex Erden aufferwecken.
Und er werde hernach mit diefer fesner (nicht [hbicyreni

fchebrichten/ fondern veinen und hevrlic) gemadbten ) S}aut umges

Den werdenund werdein feinem §letfche Cnicyemic vem
von TBiemern verheevten und in der Exden verfauleten/ fondern durd
Krafft feines Griofers auffermecten und fhon- sugerichtetem Seibe)
GOt fehen/ und femme Augen folien nidt etiva dundel/ fore
Dern hell und flav fyn /fie) fperden iHn chauen / Job-ao/zs fiad!
Sbriits endlich UM Tode felbften/daf du/licber Chrift/dich vo folern
entfeseff/ und evdiv bitter ift/ Siv.41/n du flageft bl mit Hiob/ wenn 04
indag Land det Finferni§ und Dunctel [Olift/ 30b. 10/ 21, du wwinfelfrmit
Hisfia wieein Krannich und Schivalbe/ und girreft toie eine Taube/ fent
du nicht mebt fchauten follfe die Menfthen beydenen / dieihre Jeif leben / Els
38/11, 14. DU Angftigeft didh mit David in deinem Leibe / Furdyt des Toded
faftet dich an/Dfess/ 5. Aber vecht firffe witd bingegen dir der Tod vorfom:
meny foefi du bedencteff/dag/da du suvor hier voller Elend geefen/ oldhed
durdy den zeitlicyen Tod folf geendet werden, Non homo, fed miferia

Clend eines ShHrifilichen Menfchen ftirbet/ daswar dex
Meiger. in Troft der Ccilien/ Wi Sam. Meigerus anfiibret.Defi Daduyreh soivd e verfefet
Nucl. Hift. aug dem Seitlichen in dag Eivige/ aus dem Leiden in dic Freude. 3ain 0l
P3.cz7,  cheFreude/ die fein Mienfch fan ausfpredyen. ‘patlllts/als et in Der drifre
Himmel entauicfet geefen /vabmete immers °F g
ber fagen folfe/ mas er gehdret Hitte/ (o waven 8 ajinG pruale, UNAUS/

forechliche Worte / welche Fein SNenfch fagen fan/
i 2. Gor. 12/ 4. Wenn fie Petrus nur ein wenig abfchatten wil / o nennet
{4 fie swar cine hevrliche/ aber audh ugleich unausfprechliche Sreude/ Petr:
it 1/8. O felig feynd demnach die Todten die in dem HEren frerben von nul
b an. Sa ver Geift foricht /dag fie ruben von affer ifrer Avbeit/Apoc. 14/
Da oird GOLt abwifchen alfe Thrdnen vor ihren Augen/ uii der S o0 itd
nicht mely feyn/noch Leid/noch Gefchrey nody Schmergen wird meht feyn/
9poc. 21/ 4. Sondern fie fwerden bey dem HErrn fepn alleseit, S0 troffet
ctich nun mit diefen Worten unter einander) 1. Theffal4/18, Damit habert
fich audy ie und allewege getrdfiet vechtfchaffene Kinder SOtres / ndDA:
durd viel befler/als dev Agag mit feiner Herphafftigheit des Tobes Bitters
feit vevtrichen/ 1. Sam. 15/ 32, Darum fo fehnlich Elias fehrenet und ruiffees

Diter/ 1B KoM, 10/4. Simeon feuffiget inbrinflig: HEW nun IMTgu

hominis Chriftiani moricur, niche der Senfdifondern das

b habe gehdret, AB e s

@8 ift gnug/ fo nim nn HEE meine Seele /idh bin nidht beffer dent me(né-




ungegritmidete Hoffung,
) | dudeiren Diener in Sricde fahren/Luc.z/29. Panlie beae vet audy nidhts
fr’; beffers/darumbat erg Luft q&?tfcbe/ibm/un% Bselt; Chrifto gu?'eon/ ‘pdi;i[.‘xc/bzf;.
uffe | denner soufte wobl/ Daf Sterben lauter Gemwinn todve/ v, 21, darun iff der
fie "} 200 nur obftetrix ad meliorem vitam, efnie Sdug-Amme ju
i | cinem Beffern $eben /nacyvem Augfpriich Des Gregorii NyfTeni. . )i Greg. Nyl
enf | diefenvhaben fich auch unterfchieden aufgevichtet und gerrdftet diebeifigen 4 Mo
efie | Martyrer/ weldhe um e Befeiitnif des HErrn Chriftiund deg beiligen
[er | Cvangelii willen elendiglich feynd gemactert/gepeiniget/jammerlich getp-
tetund fchmerslich verbrannt sworden,  Von dem alten Dolycarpo / Bi-
M | [doff su Smivna/meldet Cufebiug/ alg er aum Fever gefiihret tworden / fey Eufeb. L4,
ufi | traufden Holg-Hauffen mit Freuden geftiegen / audy nadyvem foldber anz 15
gaundet/unbefveglid) im Seuer geftanden/und mit lanter Stiffe geraffens
¢¢ | Tibi, DEUS, gratias ago,qvod me hic die& hord dignatus cs,
tn | wrpareemaccipiam in numero martyrum in populo Chrifti A p
' | RESuRRECTIONEM VITAE ATERNAE; Dir/o SOt/ fage ich
) | Danck/dag dumich diefen Lag und Stunde gewiirdigt haft / Daf ich ein
ot | heil nebme inder ahl ver Mdveyrer im Bole Chuifti jur Q(ufferﬁe;
i | BungDes emwigen Lebens.  Defgleichen mefder Cheyfoffomus Chry(oft.0-
ot | vonden Babyla/dem Bifchoff su Antiochia/ als derfelbe mit dreyen Soh- "‘y‘l'a“e Ba-

A nien fey juv SRavter ingeftibret sworden / habe ev aus e 6. Plalm v, 7,
[

it | Wosgefingen: Gep nuin soteder ju frieden, metie Sees
o | loennder HEre thutdir gues. Denn du hafi meine
e | Oucleaus dem Tode geriffen/metnelugen vonZphra-
W | T/ meinen Suf vom Bleiten. e il wandeln fie

i | ¥m§Eren tmyande der Cebendigen. St auch gebeten
18 W man ihm die Ketten /mit eldhen er gebunden fare/ nidyt von feinens
e {eibe abnehmen swolte / fordern ibn damie begraberr/ denn die foiirven fein

g | Smucfeyn fie SOt in Det Aufferftehung der Gerechen.
‘3¢If Biefich auch dort diefieben Briider / vie Sohne vder Maccabdifehen Mut-
2,‘ &/ inter dem Tyrannen Antiodho haben martern/ die Sungen aug dem
1 Dalfe ehneiden / Hande wnd Sriffe abbaten / und in Kelfeln d Dfane
T fidh braten laffen/inderm fie nicht fwolten wider ibr Gefesse thun ; darges ,
54 | g aber fich beftanvig getroftet it der Aufferfebung und ewigen Leben/ ‘ il
1/ | Pweitldufftig sufinden 2, Maceab.7/3. feqq. bl

o Lnd diefes ift anch der Troft getvefen unfers in SOLt felig-verftorbe |
fr, | 0 Sunders/ oes Hock-Edelgebobrnen ) Befirengen und

v | Seften | Heren Hanfen von Dicfifau) auf Trebfen/
10 | W8Il feine einige / Beffe und legfe Hoffuung geswefen/ indem e nicht al:
n) | linin diefem Leben auf Chriftum gehoffet/ fondern er bat auch feiter/und
et | BcivigeReben gefehen, Denn aigibm furg vor feinent feligen Ende dey
ot | Drifiliche Blaube/ wie ibn Here D, uther Gefangatveife verfesset/ vorge
a: | WI8en worden/ maffen er fonderlich denfelben in feinem Qeben bey guter
eve | Sefundheit geene gefungen/ hat man gemercret /sie de felige SSuncfer fein

e

fd | DUUPE geneiget und. feine Hinde sufansmen gefehloffen/ da Diefe Worte
e | Sungens
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Dag §lei(eh foll auch wiedex leben/
Rach diefem Elend ift beveit
i Uns ¢in $eben tn Evigleit.
¢ | $Hatauch fonften deni Diolm Sefangsiveife jum offtevniind faft tdgli

sviederholet : ’ ik
3 dich Bab’ ich gebofyet/ HEe/ gé

Die alfein in diefon Leben auf Ehriftum ungegr. Hoffuung,

HiIff daf ich niche jufchanden foerd/ 2.
Daraus jufchlieffen/dag Ev feine ;fgof_fmmg nicht auf diefer ZBelt seitlidhe |
Gluctfeligteit /fondeen auf deg sufimfftigen eivigen Lebens Hevvligeit/die |1
SShim Chriftus durd) fein bitter Leiden und Sterben evfvorben/feft gegeins @
et /fworsu Gr audy nunmmehro der Seelen nad fehon alibeveit gelanget, | 1 ¢
Diefes foll audy unfer alfer Teoft feyn /und eingiges letes Hoffen /dafein
iever audh gliube und boffe eine Aufferftehung des Sleifibes)

e
and nach dem Tode ein csviges Leben/ und mieder Cheife | .38

ver

Tichen Rivchen finge:
Das 1ft nein Troft jualfer eit/ D B

Fn allem Creus und Tvaurighelt/ e
Sehsveif/ dafi 1ch am Jungficn Lag i

DObn alle Klag 3

MWerd aufferfiebn aus meinem Grab. %

SRein lieber fromumier gefrener GO %Z'.

Al mein Gebeint besvabren chut/
D wird niche eing vom Letbe mein/
Sey grofi oder Flein/ | @
Umfommen noch verlobren fepn. W

Sein licben GOE YonAngeficht ¢
OBerd ich anfchaven dran gsoeifl icharhe/ &
Jneiwger Sreud und Seligert/ ;
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> S fich der Sugend evgiche/ wnd devfilben efnbig nadyaget/
oeffen Dl fan and) nach) feinem STode nicht tmtergeler,
Welches denn gleicher Gefralt foin einsiges Angen-Neret
Jepn [aflen /fo lange Sk det: Hidfke fein Leben gefeifter/
ocr nunmichro felig=verfiorbene Hod)-Edelgebobrne, Ge-
firenge und Vefie Hewg Hang von Diegan/ uff Treb-
fen/Churfl. Sachf Castmer-Suncfer/umd Insercrox
z Dot Land-Schul Grimma.

Deffen Heve Vater ift gefvefen/er foepland Hod)-Coelgebohirne/ Gefiven=
geamd Befee Hekr Cavol von DieBfart / auf Knanthapn / Irebfen / Lochaus
Sitheplin/md Keeitt=3fchocher/ ein un das Vyaterland und Semeine Wefen fool=
veedienter SNann / deflert guter Nach-Dtuhm bey allen vedlich-gefinnten Gemii-
thern niemals foivd bevlefthen. ;

Die Frau Dutter die fwepland Hodh-Edelgebolirne / Hodh-Chi-ud -
gendforite Fraw lfe/ gebohrne von der Schulenburaf aus demOHanfe Jrebfen.

Qer Grof=Herz-LWater vom Vater/vez foepland Hod)-Cdelgebolirne/Gse=
fivenge und Befie Hevr Otto von Dicsan /anf Knanthapn/ Laner/ Sauschy
Sobicker nnd Sofpuden. ;

Die Grof=Jr.Mutter/Sran Elifabeth/gebohrne PAfgit/ans dem Han-
feGeanenhapn.

Qet: Hevr Aelter-Vater / der Hod)=Edelgebohirtie / Ghefirenge und Vefte
Heer Hieronpmug von DieGfan/ auf Dichtan / Sre-Bifdhoffticher NRath und
Danptmann sim Sicbichenfiein.,

ie . Aelter Mntter/die Hoch-Goelgebohrne/Hod)-Chr-und Ingendfa=
tie Srau Ehriftina/ gebohrne PAtigin aus dem Hanfe Grof-RJfchoer.

Der Heer Gropvater von Muitterlicher Seiten ift gefoefen dev foepl. Hodh-
g‘bclbgre[mf)ruc/@eﬂtenge und Befie Hevr Seorgevon der Schulenburgt/ auf
Stebfen.

Dic Grof=Jr.Nutter dic Xgod):@beégebobvnc St Anna von Bifmarck/
ans dem SHanfe Srefoefen in.dev Alten YRarck,

Qer Heve Aelter Pater der wepland Hodh-Coelgebohirie / Gyefivenge und
Befte Heve Albrecht pon der Schulenburgt/ anf Dambect/Shurfl. Branven-
buegifdyer Qath/und Harptiman der Alten SRavek,

Die Fv. Aelter Dutter/dieSHoch-Cdelgebohrne/ Hodh-Che-und Sugenvfa-
tieFrau Dovothea / gebolivne von Selotbheim,

Mehyreve Abnen Eonten angefiihret focrden/veli nidt die bepden Gefehledh=
;et' bberer von DichEar 1md vou der Schulenburg bep mdnniglichen sur Sntige be=

andt fodven,

Lon diefen feinten Stéern nin ift der Selig-vevfiorbene ven 3. April. 2A.1631,
foem Hanfe Kuanthayn i Welt geboliven / und afobald ourd) vie . Jauffe
v $Srn Shrifto vorgetragen / aud) afs ein foakres Glied deffelben RKivche cin-
Yevleibet foorden,

. Wie fidynun o fovt bey sunehinenden Sakren ein gueetVerfiand und natiir-
lihe ScihigPeit ettoas fooh( 31t begreiffen bep et fefigft Berflorbenen eveignet / fo
bEF fetn err Vater aud) nichts / a8 31 guter Education und Srlernung qutce

) )

6 f‘ ] f%mm nothig/an3hm evmangelt fafferr.. 3 iwelchem Gnve Cr Jhn unterfdic-

e tvetren b fieifligen Praceptoten unter%‘gbew nnter dever anﬁbrtmg'{aud)
J einen

et




ebens-Lanff.

feinen angefandten tmernuidetett Fleip v pergefialt sugenomen/ daf Gt bejun:
gen Salvew vov frichtig befunden forden/ Acadericn s befucen. Jnmaffen andy
fein Dery Vater/ auf Sinvathen hoher Anperivandten / It Anno 1648, nachey
Seipsig gefdhyictet.  2ts G da angelanget/hat G nichts minder mit allem Spfer
feinem Studicven obgelegett / unterfchicdlid)e Collegia gehalten / und dahin emfig
fich bewmibiet/oaf et fein vorgefestes el mit Rl evveichen wochte. NachPBev=
flieffung eines Jabres/ als feitt SHerr Vater ein fonderliches Berlangen sum NAei-
o an Ihm gefprivet/fo hat G Jhn/benebenft feinem nunmelhro and) fel. Lettem/
pem Sroch-Sdelgebolruen / Gefivengen und efen Herm Avolphen von Diefs
fau/ auf Iomwicter/ im 1649ften Jahre am Midyactis Pavette nac) Stragburg
erfehictet/dalyin Sie denns duvel) des $Hodften Bepftand/ anf gefcyehene Befichtiz
gung vornehmer Neicd)s-Stavte/da fie Duvchgesogen fepnd/frifeh nit gefund/ na
soeniger Jeit gefommen.  &So bad afs S fid) hice cingerichtes/ hat S ebenfalls
fehers faflen / Daf fein nnverdrofnet Fleip nocy nidht evimidet / fondern immer mehr
b melyy fich vollformmency st maden/angestindet fworden. sie dent bey ficl ev=
foegende/af eirtent von Adel nidt dic Gelchrfambeit alleite / foudern and) audere
fooht anfdndige Sreveitien vollfommen sachen fonnen / fo hat G fich mit folcen
@pfer daranf begebet/ daf fic) feine Sehrmeifier tiber feiner fo gefehivinden Safige
fett und giten Avt nidht nuw sume hod)jien bevivundert / fondern Gr and) daduc)
aller anfoefenden gute Seneigenfieit und Hochhaltung an Jich gesogen.

QWie aber cin Iugend-begicriges Gemtthe/fvelches in der vovgefestenBafiy
fich nicht anfhaleen (afe/ auf alle Miittel und Wege bedacht ife/ fein einmal vorge=
festes Augen=Nevet 3u evveicen / und fich an ciom Ovte fehfvertich vergmiget/
pev Selig-verftorbene tibet diefes betvadytet/ daf s Srlangung anftdndiger Sit:
ton und maniceticher Limgehng mit allerhand Senten nid)ts nothiger fey/ afs das
Steifen unoDefelen fremver Sander/fo hat Gt bey feinem Heven Vater defiveqen
wfidndigeAnfudyung gethan/von foeldyens v anchy/als G feinen fo foollgeariin:
oeten Bovfas gefehen/ deflen Cintoilligiing unfihiver erhalten. FBorauf ev dent
tto 1657, i Matmen & Ottes/benebenft feinem Heven BVettes/ic) aufgeitad)t/
aid durch die Seyiveits auf Geneve, Lion, Orleans, Blois, Saumeuz, geveifet /amd fih
31t Lafleche nicdergefaffens ¢ SHicr ift feine guofte Angelegenheit getoefen / ap &
modyte/ nebenft Begreiffung andever @rercitien/ die Sranpofifthe Spradhe fertis
fernen / foefdher Bovfa denn nicht frudytlop getoefen/ indem G fo davitmen shge:
qommien/daf G vor allen s hochfien darum geriifimet fworden /D 3t 008
fichfeer Beforderungben feittcr Anfyeimeunfe geveichet. Nad Wevflicffimg sivey:
et Jahve hat v auf Befehf feittes SHeven Vaters fic foieder nach Haufe getoet=
et/ wnd obivohl fein Gennithe/andere Qadndet mehr 3i befidytigen/begierig gefoe
fen / fo at cv doch den fehufdigen Gehorfam feiner Dergmiging vorgesogen / 1nd

< iber Parif/ allvaer fich nod) fwenige eit 7 den foeltberrifmten Hof st fofien/
anfaehalten / ourd) die Spam,fd)en Niederlande in SHolland geveifet / vou dar e
fidy and)y7 nacypem ev die vornehinficn Devter abevmahls befichtiget / foieder 1063
begeben/md den Offer-SRavekt 1653 ghictlich nach Hanfe gelanget. 5 hat 0=
por fein Genmitlye anch bier nidht vuhen Eonnen/ fordern ev hat fich affofort ol it
felben Sefyve anf oen oamatigen Neichs-und Srontmgs-Jag nacher SReqenfpurs
begeben/ allda ev nicht allein die grdften SHupter des-Heil, Ao, Neichs bepfams
“suett i fefjen/fonderr aud) fich an deten bertifmtefien $Hofen diefes Neichs betandt

s machen/ feine Gefegenheit evfdmmet,

(s et nun wicver nad) Haufe forfien/ uny isige ChurADurdl. s Sady
fen/unfer Guddigfier Hevr/ als pamahliger Chur-Prins/cin fonverbares gndoiz
o8 Gefallen an feinen bevrihmten Opalitdten gehabt / Haben Sie ifjr st Sam
wmet=Sunckey angeriotmitien / 1md defivegen geivdhuliche Beftallung gndvigfe aue-
fertigen (affen.  Qoelthe Bedicnng v denn etfiche Jahr dermaffen vevfelert/ bag
Shre Shuefirfit, Duvcht. cin Pnderboves gnavigfies Sefallen davan gebabf%‘;;:“
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Lebens-Lanff.

Shm it allen Shurfl. Gnaden strgetharn getoefen s aud) fonder veiffel/fvenn der
Wlexhodhfee es nicht anders hatte beftimet /s hohernBedienungen gesogen hatten.

Went aber bey (oldyen fehiverer Anfioartungen viel Lineuhe wnd SNtikie mit
finter Lanfft/ al8 hat ev fid) devfelben in etivas su entsichen/ das Snt Jrebfen,/ anf

Gutbefinvett feities SHeven Baters/ anf gemviffe Mafle an fic) genommen / foldes

auch heenadynials bey vovgehender daterlicher Srbeheilung erblicy evhateen/ficyder
Honshateung atfofovt trenlid) angemaffet/ und foeiln r dicfebe ofneeine getrete
OMit-Gehuitfin allsnfchiver/fafk unmiglich/su fiilhren gefehen/ Hat ev feinen Sote
dartif inbuiinfeia und inftandigft angeflehet ; feldhes fein Gebet detm anc) der ge=
trene @Ot in Guaden erhiret/ va ilhm mit Singoilligung beyderfeits Gléern/ die
Sody=Eoelgebohirne/ Hod)-Chr=und Iugendreiche/oamals Sungfran Sife Mas
tie/es foepland $Hoch-Eoelgebolrnen/Sefivengen und Veften Hen.Chriffophs
von Bifmarct/ anf Brieft und Svefvefe/ Commifarii pev Attt Havek/ nad)ge:
(offne Sodyter/ourd) Priefterfiche Iravung den 2.9Mavtii 1658, s Briefift ju=
gifiibret foovden. ORIt weldher ev givar eine furke/ aber gevrindfthte She befef
fin/dic der Allerhodyfee mit 5, Kinvern/als 3. Solyen und 2. Jodtern/gefeqnets
dagon Det: juingfec Sofjn dem Hevan Vater in der Seligleit vovrgangen/ die audevt

i/ benebenft dev Sr. SRutter / mit hochfibetvribtem Semnithe threm Cheliebiesn

10 BVater das Seleite 51 feinem NRulebette geben.

Wie S mm tedeviei feinen SOt vov Anugen gehabt /alfo hat erandy nadh
allee SROgligteit fein ganges Seben nad) der Richtfdymme feines heiligen Wortes
angeficllet/es mit allem Epfer angehovet/vie Selirer deffelben in groffen Chren qez
l,m(t'gn/ ihnen allen Stefpect 7 Dienft-Besengung wmd mogliche Beforderung ev:
fuicforr.

Seittety Hawfe hat ev trenlic) vovgeftanden/ feie Herpliebfe inniglich gelie=
et/ v allezeit trenen Bepftand geleifict / aud) feine gange Sovgfalt fept laffen/
})m’e crc[;:x) gefmden Juftanve feine Kinder ool md in allen Jugenden anffevgies

e modte.

ANicht minver hat cv gegen feine Cefthivifter wud gute Frennde nngefdrbte
und aufrichtige Freundfchafft blicten laffers / denen Linterthanen fich als ein Va-
tewerviefen/ devfelben fic) fwohl angenommen/fie bey aller Begebenleit gefdniset/
s 06fe geftrafet/ Denett Mothleidenden aber mit moglichfter Hiffe bepgefianderr,

- Und fweil Eeint SRenfel in diefer el ofje Sebredher und Stinde 1 finden/ fo hat

o jente s perbeflevs epfevig fid) benmibet /oiefi aber fedesmal hevslicy bevenet/ durd)
redhtfchaffene oalyve Buffe fic u feiner Sridfer geivandt / und von dewmfelben mit
Shranen devenBergebung gefuchet/auch mit vechtfehafferien Glauben alleseit fich
s Gebrand) des hodyivtirdigen Abendmali(s eingefmder.

Grivav ein Shrift/arum funte ev aud) ohne Anfechting 1nd Srens nicht fevt/
foeleyos ev feyon bep feiner junigers Sabren durd das Abfterben feiner Sr. Tutter
feel, erfabren muiffen.  Abfondévlich aber Hat es dem Allerhoehfien nach feinem
lleiniveifen / s aber fchivadien SNenfchen unbegreifftichen Willen gefaller /it
bor wngefelr 1o, Jahren it einer fehiveren und hisigen Kranctheit hetmsufuchen/
tocleye i devittaffen sigefeset/ dag e/ ungeachtet aller exfinnfichen SRitel/dod)
fihivertich davon hat eeledigt fvevden Fomet/ 1D obivohl duey epferiges 311 0es
Hioditen Gnite abaefchicktes GHebet und angefoandte Sur der bertihmeefien Medi-
torum ¢§ dalyin gebradht fwordets / Dag o etfvas Linderung gefprivet /o hat ev dochy
der tieffen Sraurigleit / davinmen fid fein Gemithe nach ev KrancEheit befun-
en/nicht gan entnonumen foerden fnunen / fondern Hat diefes Sreus bif Fure vor
Teih Gnde tragen mtiffen,  Weldyes ev denn als ein Chrift gedultia 1 ofhne D=
et getfyart/und 0b sivar bey gefimven Tagen ev vielimals wm deflenAbivendung fois
e Gott angefleliet / fo Bat er es dod) alles endlich in veffen heiligen Willen gefeel=
et/und fich) demfolben vollig unterfoorfen/fieer dem gegen feine Gheliebfie und
Beidtvater (foeldher i in Beobadhtung f%iner Amts-Sehulvigleit die Qiﬁncf)e

ij oey=

et




Befhlug.

afvep=oder. drepmal befiscye / 1md aus & Ottes Wort mit fleiffigen Beten 7 g
wnd Singen it ihm gehandelt ) offtmals gedadht / GOte fwerde ifut / nach By
flieffing To.Jalr/ ool hefffen.

3nwahrender dicfer feiner Sehvachheit hat ev offters fhvere Jufdlle el

habt/ fondertich hat fich bep Anfangedicfes Sahres eine Sefchronlft bep ihim einge:
funben / und obiwoft an Gebraud) der Nedicamenten s nid)t getangelt / habiy
folche doch ihren gemmindfthten Gffect nicht thim foollen/ daliero feine Sehivach(sis
bey fich fuilyfende / hat cv fidh cinsig und allein 31 feinem GO wd Sridfer R
Chrifto getoandt/ denfelloen inbriinftig angeflehet/und mit feinen walhren Selbam
Blut gefpeifet und getvanctet s iverden / fehulicy verlanget / foefces ev and) iy
hergticher Andacht und walyren Glauben by volligen Verfande den 19. Febr, -
noffen hat,  Nach diefem Hat er fic) immer fhivddyer und fhivddyer befunden/
ev denn ofne Lnterlap mit feinem Beichtvater/ver fretig bey ifm gesvefen/umd e
nen andern Pfarehevzen inver Gottfeligheit fich gevibet/ fleiflig gebetet /andadti
gefungen/und feinen IS fum beftdudig in fein Hevs gefaflet/nngesveifelter SHof:
g / devfebe foerde ifn bald von diefer SRuihfeligteit exldfer /und 31 fich in foin
hunnilifehes eid) nehmen/aud) in diefem Slanben an feinen Sridfer beftandia bif
an fein Sude verhavvet. .

Den 28. Febr. hat man/allen Uimfednden nady/ gefehen/ daf fein felies Gn- 4

e vorhanden/oa ihnralleseit von feinen HevvenPricftern und den Seinigen fleifliy

orgebetet uii gefuntgen forden/ aud) anf Aeiffiges Vefragen/ob ev feinen JSfim
nod) imHers habe/hat eviedesnial pentlich ja gefaget. Geaen LA10E abev ifecr un
tev der hevumifiehenden (yebet und Singen/und devrPriefierlichen Sin-und Ansf:

gnunig ofjuc cingigesTWelje/bey vollemVerftande/in tvalhrer Srecitnif ui Vefefit:
i feines theuven Sr(ofers ICfi ShrifeiTanft und felig eingefchlafer. Nachoem
e in Diefex fenddenWele feine muibifeligeSTage gebradt hat anf 44.Sake/10,50-

nat/ 3. Wodhen/ 4. IJage. :
SBe(ehlufs,

&N f;». Un $HErt / ives foll ich mich troften 2 Soldetliglive
u( Sammer-FBovte braudyte Konig David / da ev einfien in groffer
Angftund Noth freckte /1ind faff nivgend weder Rathnody Hirlfe

finden funce, Doch fam ev bald ieder 31 fid felbft/vefolvivete fich/fagende:
HErr 1cd boffe auf d1ch 1Pf30/8
Snventich ein fwenig fEille ftehe/ Dencht midh/als senn ich die HochAr

oeliche Hochbetritbre §¥. IBi£O¢ / mit ibrensHochAvelichen evren

Gobaen und Jungfer Tocheern) pldeangfitice KlageBor |

fe fitbren und fagen bore : Meg foll ich mich nun froftens -
Ach dag ich Waffers genug bdtte in meinerm Haupte / und meine Az &

gen Thrdnen - Doelle waren /. dag idy Tag und Nacht besoeinen mdd:
fe Jeremio, .1 den groffen BVerluft in meinem Haufe ! Diein Iwbﬁer'
EDhefchap ift vahint A ver geehrtefte Here Bater it gfﬁ”l‘b“?-
3y mug tlagen mit jenem Weibe von Thefoa: Feh bin eine‘l&ttbeg/( glg
Weib Dag Leide tragt/ und mein Mann ift gefforben/2.B.Sam.i4/5: A
Seoult/Gedult ift hier ndth/Ebr.o/36, €8 heiff a2 Silentio & Spe Gﬁ?-d;f
Send ftilfe und hoffet ! Wie fich dev geangftete David bald wicdet atlﬁ[‘)t 1
gete/und ibm (elbft ein SHevse jufprady: Alfo wird die @oc{g\mg‘é‘“f
: oy, 2OV
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Befehlug.

§t. IBitcbe | welche fonft in ibrem Cheiffenthuns wob! gegramoet ift/
mit thim She felbft auch cinveden und getroft fagen s HEv) ich ]}oﬁe
auf Dich! vamit audy an e vie Weifagung GOttes erfiliet ferde
Sew49/11 Deine Wittben/ und alfo audh deine Wanfen/ werden auf mich
hoffen. e follin ibrem Famnier diefes audh ibren Hoffnungs-Senffer
nlafferss 2Ach SOtt/durbaft uns sevriffen/ vu wirft uns aud wieder hei-
let/ 1t baft uns gefchlagen / du wirft ung audy wider verbinden /9f.6/1,
DuHEr baft uns voll Sammer gemacht/dag ir taglidy trauven muffen/
Rlagh1/:2, und haft ung einen farcten Teunct ang dem Creup-Keldy eingee
fipenctet/ Df 6o/ 7. Aber du it uns auch swieder den Lroft-Bedyer et
16/7 veichen/und dein Antlis leuchten laffen/bag foir genefen/ Pfal.go/ 20.
Bivbefehlen div unfere Wege/und boffen auf dich/du wirfts woblmacen/,
P37/ 5. und uns / die wir 6t im Sinfrernif fien / wieder ang Riche brins
g/vag sir unfeve Suft andeiner Gnave fehen) INich7/9.

D HErr lafunfer Suverficht

Aufoich su fchanden fverden nicht!
Witeedeffen lindevt ihren Sdymergen nicht senig/ wenn fie allerfeits be-
wtifen / daf 3pe liebfier EHefchas und Herr Vater o ein fan:

5und feliges Ende genommen.  TWie E fich denn gleichfom im Sarge
afvicheets und inen alfo suvedet s

Schbmdutc) einen felgen Tod

- Enegangen aller Angft und Noth
Gole’ €uch denn das nicht erdfilich fepn/
Dafiich fo fanffe gefchlafen ein

Dabat € fo einen herelichen Bedbfel getPoffen /indem Cr aug Detn Qeide
indie Sreude / aug der Angft in die Rube/ aus dem jeitlichen Ungliict/ An=

| fihtung und BWiderivertigteit in die eivigeZroftung/ Evqvictung und Ses

lgfe gelanget,  aes frillet Jbr Trauven und Beribnif / was der Cy- Cypr. Serm:
Jrianus Shnen sufpricht: Non amifimus, fed premifimus, YRjy 4 i;"}"-

| tben unfeve Jerftorbene niche berlobren / fondern
| M vovan gefchicBet, Deffen fich auch Konig David frbfiete/ da
fin Sdbnlein/von der Datbfeba geseuget/verftorben: Egmird nicht mie-

X 3umir fommen; aber ich ferde wobl su ibm Fommmen/ 2.B.Sam.z/ 23,

| Xflen Edrnen Sie fich auch verfichern/dag Shr lichfter Epefchas und

e Bater nureineSeitlang von Shrien foll gefchicdert feyn/ 3 feiner

‘(g ; ggtmrben fie aud) bem}ag Fomm‘eg / ung3 Sl%n g emi[%crgggﬁefmrggr
e Ithen, i1 ichfam aus dert Brabe ie alfo i) bove fi z
ieti ' Iicb:nr?ggx'g?;%nbﬁ?b%gltréﬁlid)en%fd)iebmbmen: i

i Befegn euch GOt der HEXe/

o) Jbr Biclgeliebten meiny

') Zrautet ni al;gufefjre :

t¢ Uber den Ab[chicd mein/




Befeiufs

Deftandig bleibe im Glauben/
IWBir swerdn in Furger Feit

Einander icder fchauen
Dortinder Ewigleis!

BOITT ver lterhochffe wolle aud) dieferm entfeeleten Adelichen Corperim
Schoof der Erden eine fanffte Rube / und an jenem groffen Lage cine fips
Tiche Aufferfrehung sum ewigen Leben verleihen, Dev wwolle auch die bins
terlaffene hochbetriibte Qeidtragende allefonnt frafftiglich tuoften /diegan:
fie hodhanfehnliche Jreumdfchafft fiie devgleichen Trauer-Fallen vaterlid)
bemabren / nach dem Ungemvitter die Sonne fwieder fcheinen laffen / o3/
23, und fhif feiner Himmels-Giite (iber fie halten und walten,  Saer woll
1ns affe miteinander troften an unfermlegten Ende/wenn fiv-heimfahren
aus diefern Elenbe/ und geben/ vag wiv vedyt beftdndig und felig mogen anf
pen HEvrn hoffen im Leben und Srevben /und dermaleing durch olds
Hoffen dieewige Seligeit empfangen, L0er diefes von Hevgen begehre/
Dev fpreche und bere mit miv in fwahrem GSlanben das H. Bater Unjer,

Der BOtt der Bedule und des Troftes gebe Eudd
allen tn euvemn Greup Ehrifiliche CGedult/ und trofic
Euch maller Teabfal und Trauviglett/ und der Srie

D¢ GBOees bemabre cute Hevien und Sinnin

Shrifto Jefu Jum eivigen Seben/
dmen !
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Hoch-Edelacbobrne | Hodhgeehree und nach Wiwden | 9¢
Kitulivee Hevven/ vornehme Sonner/ fehy wevehe <

Steunde/ me'l‘

Bie and ‘ E;lb]

1t 1 Hoch-Edelgebobrne | Hoch-Ehrund Vil Tugenyy i
4 e begabee Svauen und Jungfrauen, ?g;,f

e Ann ich meine Sedanclen ein wenia bey wit at: | wi
Sy balte/ und die unfterblidhen Schriffren derseltbe: | by
viibniten Politicorum , unbd deven genamereAnme: | 30
cfungen in etiwas befchane/ o (cheinet miv fonveclih | i
tieldensg - wiEDdig 3u fepn / Wwas jencr vortefflide | De
Piccartus in Politicus an einem Ovte/ da ex den tugendhaffien | 9B
Polit. - ob- NN Avel pider deffen neidhafftere Verfolaer bevtheiviget/ fof
‘;;}"De;;de anfiihret /und endlich feinen soblgefesten Difeurs alfpendiget : Cafenein | Dl
2% woblbeftelltes Surftenthmm/mit dem darsu gebovigen Avel/ nicht unbillich Pl
detn hell-blincEenden SNRonde und um und umfundelnden Sterneh ju v S

gleichen, 1ndswar [ft fich sivifchen den Stemenund dener von Avel niche | uf

o eine gevinge Aehnligfeit verfpiiven, Denn wicdie Sterne an dem blaven il
T Hitmmels:Relte um den fpiclenden Hiond in threr Volitommenbeit diehell: | B
B Teuchtenders Strablen von fich werffen/ und uns dadurdy ihre Vortreflige | M
feif guiiglich entecten s So feheinet ¢ auch auf diefen Rund dev Ervengy | itk

fepn/ soenn der durch Kunft und Tugend evworbene Avel in feinem Slange | 16

um ein hobes Fivftl. Haupt/ gleich denen erhabenen Sternen hervor pra: ¢

Tet/und fich mit dem durch edles Sefchledht exlangtenfehreiihmlich vevein: glei

baret. Betrachten wiv ferner /svie die tounderbave Jeffe bes foeif ansge: il

foanneten Himmels voller bell-feuchtende Sackeln / fo befinden wir/dagun- | [Ha

tev dicfen epliche Der evften/esliche der andern/egliche dev dritten/eklicheder | ftha

wierdten/und alfo ingefaiiit ungleicher Groffe find. Gleicher Geftaleifiun: | bed

Teugbar /dag audy unter edlen Semnthern an Tugend-Blans und Lapfz | 1 if

ferfeit eines das andeve Sternen-gleich bertreffe/ daf man alfo mit jenetis | Meu

MWeltsveifen befennen mug/man finde susveilen einigen/welder taufend fce]

mit feinemn Splendor iber(Eeige /aber auch offters febr viele /mweldye nicht + oy

it & eines Gefchictligheit evveichten,  Iie aber die vornehmern Sternedurd | un
i i allerhand Namen befandt ¢ Alfo befdhreibet hohe Gemiither devoffenba 1 Vo
] ve Rubm hell-glangender Tugenden und tapffern Thaten / undvenomiret | ang
Diefem jenie / jenem cine andeve Tugend, Offt funcrelt hier ein tapfferet | tesf

Hannibal, dort ftvablet ein fluger Ulyfles, bald fchimmert ein verftans | fii

diger Solon , bald ein woblbevedter Tullius. - L1ndlaffe idh meineSedans | Gedi

cten auf die Diefifartifche Srennd{chafft fevicfien / fofalen miv | H¢
ebenfallg viel dergleichen Sm§e ing @cﬁé)ft?e /'Ivelcbc in ihrev burd)gie#; ! 4
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DancERede.

gend exworbenen Tapffevfeit dermaffen ferablend um den filbernen Mond
[fehen) Dag deven Rubm fehon diefes Rund durchichollen/ und unnothig
ainiges Sezeugnif/damit nidyt meine Worke ciniger Schmeicheley befehulz
Diger foerden/eingubolen s bevorab/da mir vor Augen fichet die woblfelige

Yeiche/ Des wepland Hod-Edelgebohrnen) Geftrens
gen und Beften | Gheven SFanfen von SRiefEau/ auf
Trebfen/ Churfirfl. Sachf. Cammer-JuncEern/ .

fveldbet nicht obrie LIvfach einem Stevne u veraleichen, Denn bat Erniche
hevelich geletichret in feiner Antunffe / indemEr augdem fchon [angft be:

rihmeen Sefchlechte Herer Von @ieﬁfau/glcid)mic diegiilbenedNor
genedthe / bervorgebrochen 2 Und fvem ift verbovgen/ wie febt Er fich be-

. milfet/ Den everbten Adel durch eigene Tugend in hochfte Bolifommens

beit su bringen / wie €y audh felben durch unverdroffenen Sleifi auf der Az
cademie / durd) befchiverliches Reifen in fremde Lander / durch Erlernung
ticler Sprachen hodyft eiibmlidy vermehret; So gar /daf Cran Preif:
furdigen Dvalitaten als ein beller Stern gefunchelt / und defivegen auch
bey hopen Hauptern iederseit beliebig gewefen, 1Ind fwitrde Cr fich fonder
weiffel. in eit groffern Schein gefesset haben / wann nidyt einiger Gee
miithe Alnfall das gute propos duvd) Sotliche Berhingnif vevriicket.
Defi wietriibe Wolcken die hell-leuchtenden Sterne offters alfo verdiiftern/
dfivir deven Schein im gevivgften nicht evblicten fonnens Alfo ift diefem
0 {chon und vithmlich blincFenden Adel:Sterne cine Wolden-gleiche Vev
difiecung begegnet / indem einige GSemiiths-Kranctheit feinten fonft bellen
Werftand dermaffen betdleret/ daf man das Blincfen feiner vorevefflichen
©uniiths-Gaben nicht hat braudyen fonnen. O der unverhofften und alls

fthmerslichen Bevounckelung! Denn wie tribe Wolcken meiftentheils

unfteted Wetter und Regen nady fich sichens (0 ift der bddhfEbeteiibten S,
BWittben ebener maffers auch diefer widrige Sall fehr fhmernlichen voroms
tnen/ indem Er Regen-gleiche Lhranen vor Shr ausgepreffet / und Sie su
biclemm Sammer undgroffen Aedysen betweget / Seil Sie den Schmuck 3h-
us andern Jche/ mit dunctelen Folcten verhillet / nicht genieffen fontien,
Die Sdymerg-betriibten Herren Sohne und Sungfer Todyter beveinen
ﬁlcld)fq[ls unauffhorlicy die verduncelte BVater-HlfFe / dever Sicin ibrey
Sartheit entbebren miffen. Die Hoh-Adeliche Freund-und Nacybar-
[thafft betrauret nichts minders/daf die Brider-Trene und gute Sreund:
fehafft fo benebelt sorden. Sch tibergehe bicr billich das Klagen der Schug:
bepurffenben Lntecthanen.  Aber o binaug 2 Sepnd denn die Wolcken
inibrer Benebelung beffindig? Nein feines weges, Sie verlieven fich of-
feunfeen eingigendAbmerct: Dergleichen Abtwechfelung fich audy an unferm
tel. von @tcﬁfau ereignet s Denn ¢6 hat diefe treiibe Unmuths-TWol-
tenicht behavrlicy dauven / fondern durdy GOttes Gnave verfchivinden/
und der dunctele Himmel fich fwieder erbeitern miffen. Da denn unfer fecl,
Vevfrorbener nod Yot feinem Ende alg'ein heller Stern gefunctelt/fo wobl
angutem Verftande/als abfonderlich an feine: Himmel-flammenden Got-
fiiiﬁlljd)ttmb wabren Glauben auf feinen Crlofer. Welches denn denen
faintlichen Qeidtragenden su niche weniger Qinderting ihres Berribniffes
gedienet/und nodh dienen fan,  Aber 1o ift nun dicfer Stern ? Adh! Erife
untergangen! v ift nady GOttes Willen untergangen / und wird fich hin-
fiivo auf diefem irdifchen Lelttlumpen nidht mebr in feinem Scheine mer-
tenlaflen, " © deg betriibeen umergan%% D) des fehmerslichen mgh[gts/
: elchen




Danct-Rede.

sweldyen die faft entfeclte Frau Wittbe und vaterlofen Wayfen in Verlie:
rung dicfer ibrer Krone empfunden | Jvar die Srerne foerden bOn unforn
Dfugen verborgen/mwenn fie der Sonnen Corper su nabe fommen: Dubif
nun/serthefte Seele/ bey dem wahren Qichte / bey der Sonne des Lebeng/
mit felcher du eveiniget bif an den groffen SSubel-Tag, Und ift miv vedyt/
fofebeich den feel, Don DiefiEat beveire dovt in der Crvigeeit /0 dory
Fhron der Gottlichen Majeftdt / in volifommency Klavbeit / gleich einem
bell-lenchtenden Sterne blincten, Blinctet v nun fthon an diefem Ovte/
Da hn fein triibes Wolcgen einiger Unvollfommenbeir mehr decen fan;
@ fo gdnnet/Schiners-Besribee/ dem Seligen die firfle tind vollfommen
Seclen-Luft / frellet dDag Klagen ein/ lafie dem edlen Reibe in demFihlen
Sande feine Rube / und verdunctelf der feligen Secle die Himmels-Trende
nicht durdy Cuer Seuffren und serbrochenes Gewimmer, Denn Er ladher/
Da b foeinet ; Er blindet/da Shr mit Tranviafeit noch gang verdundels
Gt froloctet/daZbr mit betriibfen Hevgen Euch qodlet, Hie lag €2 inAngft
und Mattigteit/ dovt hat Er frifche Krafft beformmen s Hier hatte Er B
£riibnif/dovt lebet v in vollen Jreuden /und bat alleg /alles ) Wwag cine
Grift-begicrige Seele durch geisigen Wundfeh nur begehren mag, Denn
fiber den Stevnen gichet e alleseif mehr Jubilivens / als unfer denfelben,
Daf aber meine allerfeits Hochaeehrte Hevven und Tugendbelohs
tes Zravensimmer dem Seligoerfiorbenen die hohe Ehre evtveifen/undiu
feine Rubeftdte / in anfehnlicher Bevfammiung /das Seleite evtheilen ol
fen/ evfennet die fchmers-befribte Fr. Wittbe und Leidtragende Freund:
fchafft in dienfi-und Ehrensfreundlichen Danct/ mit angehengter Bitte/
Sie foolfen vovigen hoben Willfibrungen noch diefes hingu feen /indag
Trauer-Haus fich verfigen / und mit den Ihnen befchehenden Bedienuns
gen bochaeneigt vor willen sunchmen belichen. Sie allerfeits verficherns
De/daff Siefidhevferigft bemmiihen werden/ foldyes bep fiirfallender Gele:
genbeit/ weldye Sie mebr mit frolichen Myreen/ als trauvigen Cypreffen
amfchranclet Ju fepn Solindfdhen/ hinwiederum su ergansgen,

Aber du Hochft-fel ge Seele/ die du dore bey IESU
funcEelft/
Lind mit Hellem Sevablen-Glans SRond und Sterne
gong verdunckelft/
Sunckle fo suein’gen Seiten. Hier foll funcEeln auch
vein Rubm)
IBeil ein Stern von SicFau blineke/ weil nochif
Dasg Adeltbum,
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e amnd & roft-@Bedancien/
Weldye

Dey detnt Boch-fefimertlichen/ doch woblfeligen
Ableben

De8 Hoch-Edelgebobrnen) (Beﬁtmgm und
Beften

ioeren f5anfen von Sicffan

uff Trebfen ek,

- el 3BurdL. susS ol fen hoBane

febnlichen SEammer- G unceers/ und ver Shurfl,

Sachf Sand-Schulen 3u Srimma wolhlbefelieen
Infpectoris,

gefiifret
8 Oelig-verftorbenen PASTORES uiid
andere SRitleidende.




Fraterund Troft-Gedancen.

CoRERTES

(b R iftibus heu ! animis durisfima fata dolemus,

2% Noftriim cunctorum MaGNa CoroNa cadit.

g'é) 'Sed qvid?Non cecidit nofterD1scavius unqvam,

(25 Hic vircute fua ftardve manetgve diu!

Nec confifa DEO unqvam SpEs confufa recesfit,
Hinc etiam in ccelis usqve BeaTus erit.

Gratulor zternam reqviem T181, MAGNE PATRONE,
PrROFICIANT SuMMI GaupIia Summa PoLi!

DA die Linterthancn.
m@iut it gepaavter Fluth ¢ Safe Sraner=Lieder fdyallen/

e fichen Sehaflein ifir 5 tagt das gefchlagne Leid/
Swseil andh bey cuch der Fod halt Feitien Unterfdheid;
Die Krone unfers Haupts ift nunmehr abgefallen.
© foeldh cin Stieff-Blict hat fo batd nns Eonnen trennen/
Daf foir it Herpeleid / wd tanfendfachen Ach!
ettt / der: euich hat vegiert/ sum Grabe fofgen nach?
© foer foird dicfen Fall doch vecht betrauven fonnen
Doch hier ift nodh fein Fall 1 e and) der Geift verdtirbe/
et bag / ivas Sugend heif / ane fotivd” ins ®rab gelegt/
11D foas det efw ge Qubnt anf feiren Sigeln tragt/
So glaubt’ i / daf hicrouvel auch unfer EOLENR {Rivbe/
Und recht gefallen fodr, — Was aus der Sugend glimtiet/
s tiber(ebt den Tod/ und foeif von feinem Fall/
Srum foird fein E0ler Preif auf diefem Sroen-pall
Anch nimuter nicht evaelyn/ bip alls ein Cnide nimimet,
Lind denn foird Il su SOEE feiny fwohlgegrimdees Hoffen
Sns Givge bringen i, Oev S anfeh ift fooht bevgmtigt/
Soser durc) ves Hitmmels Schiuf fiivn Job bas Seben fricgt/
Den Himmel vor die Lelt / dev fat es fuohf getroffett.
Drunt freht der Edle Heve /unbd iff nun aufgenominet
Quf feahren Seligleit.  Wir gdnticn Shm die Ruly/
Die ER erlanget hat / und {dhreven ®icE davsi/
Bif fuiv and) bald su Shu vurd) unfer Hoffen fomined.
Sstnem Dodhoeehrten Hertn Collatoris und fodygeneiats
gefvefenen Patron su fduldigen Efren und legten
RadyRufm fdhried foldhes
Gitiont Stoll/ Pfavrer in Trebfenund Sielingftadt/

anno'ztat, LXIX. Minifter. XXXVIIL

e

THRENODIA VOTIVA.
DEfEruit mundi bona nunc Discavius HEROS
Angelicisqve Poli jam Sociis fiuitur.
Hactenus Hluic fucrat crux multa , miferrima vita :
Pacem, lztitiam , nunc habet omne bofium.
Judex atqve Pater maneas, Ter-Summe Jehova,

~ Auxilium ut Mari poft Soboligve fict-
Sic precor & véveo, fic toto corde cupifcens.

O DEUS exandi vota precesqve micas!
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Leauerand Troft-Cedancen,

sl > £ e LgHEes e
SREr Hody-ABohL-Edle Herr von DieGFauat s gar
Berfaffen diefe Welt/ ift bep dev Cngel-Seyaar,
NBiel Srens hat Sr gehabt in diefernt Sammer-Seben,
Dun ift Jhm Fried’ wnd Freud’ tnd foalires Heil aegeber,
Hinfiivo Richter fep und Vater/ liebfeer GOt/
Bep den Rachblicbenen im Leben mbd tm Job !
Dif ift mein Hersens-undfeh und febnliches Begehren,
D GOt/ foolleft Sie jo deffert frets getochren !
: Conleripta oAoxgpdiws 4
Daniele Pect/ Paftore in Deichen & Ober-Nigfehta/
anno erat. LXXII. Minift. XLIL
EPICEDION, G TR
QVid nocet, in vafto {i nutans qvore navis,

Dum fpumant fluctus, fzve fpumantqve procellz,
Qvasfatur graviter, merces maneant modo falyz,
Opratogve citd tangantur litrora curfu,

Et, prius attoniti, capiant tunc gaudia grara?
Nopiris a Diesk au praenobile corpas adinftar
Navis crat, multim mundi qvod in 2qvore paffuns,
Cujus ego teftis, teftes alii gvoqvc verl.

amno ad littoravenit
Ceeleftis vitae, meritd jam wiftia cedant,
Succedant contra pia gaudia mille relictis i
EtVibuae, & Natis, GNaTIs0s& fangvine junctis
Omnibus,, ex alto qva donet Magnus Jova!

***** *

%Sn Ranfinann / foer cv fep / der foird gar nicht evfehrecten /

Wenn iy die SReeres-Sluth gleich gans umd gav foil decter/

Lennt cv nue feine FWaar bringt unverfehret it/ |

Lnd endlich feifeh/ gefund das trockne Sand betritt,

Der Herr von Diehaw and) hat fehy viel leiden miffen/
Dod aber [dk e fichs anibo nidyt vevdrieffen/ )
BWetin S/ vem Sehiffmann gleich, ansfichen viel Gefalrs
Lnd viel erduloen mufe (ach?!) selen ganger Jafr,
mm Qe frifd) md gefind sum Himmets-Povt gelanget/
llivo v efwig i mit groffen Srenden pranget.
Las hinterfaflen ift/ das gonme o die Kb/
Uind fuotindfehe tanfenvmal Shin ioch Gyefiict darsn ! :
Diefes wenige feste u fehuldigen und dancEbavers Cheen:
Gedachini feinem getvefenen fondetlichen und hoch:
geehrten Patron mitleidende 2
Sobannes Harves/ Plarver ju Nevchau und Cannetvisy
@tatis per Dei gratiam 67, minifteri verd 39.
An die s :
_ Sinterlaffene Hody-Adel, und hodybetriibee Fv. Wttive
f \ b ifts/ Hoch-Edle Frau/ es hat Sie tiver hoffen
'Qas uberfchroere Crous bifhero fehe bettoffen;

2 &Otthat Sie lange Jeit der Jucker.fiffers Sufly
o Der Steude/gar beraubt/ rvie iedecman betwuff,

e Adelichee Haus i gleichfam gans fimbillet
Wt [yroacsen WSolcen nd mit Teauren angefiilet
Servefen/ und auch nocly / nie Eeine Sreuden: Jeit :
«» Dat Sie gehabt bey dem obhandiien %@r&emm




Franeramd Troft-BGedancten,

Kaft ehen ganfer Sapr bat Sie gani einfam l¢ben
Tind miffen ARittve fenpn/ mit Sorgen piel mgeben's
Won ARidertvertigheit und andetss Elend viel/
S Sie erdultet hat /ich i6o fehroeigen wil,
Doty et Sie nodh nicht Fenntyift es faft nich 3ur glaubeny
10 miv mif TGoreen hier auch gae nidht su bejchreiben/
ie tounpetlich Sie SOt gefihret hat bigher:
Mt wag vor 2ngfkund Noth € Sie beteabet fehe.
Gyl fage Angft und Noth/es ift auch fo u nennen/
Giern man die FBacheit vecht toil rundheraus beFennens;
SHeiff vas nicht Angft und Noth 2 yenn man mup it Gefabe
Werlaffen leben gans faft sehen gantser abr.
$Heift das nicht Angft und Yot ? toenn mandie Sreuden Sonune/
Des Sebens halben Theil /des Heepens befte Foune/
Den liebften Shie: Schas/ mup ehen mit Sefahe
Qranct liegen am Gemiith faft sehen ganfer Sahe.
Heift vas nidht Angft und SRoth? Fenn man mit:Thranen fehen
D¢ fieben Kindetlein muf vor den Augen frehen/
Gsleichfam als LBaifelein /und folche mit Gefabhe
Gryiehen vaterlof faff sehen ganfer Sabr.
Seift das nicht Angftund Noth? SRenn man muf mit Haushalen
Umgehen ohne Danm ud anders audh vesmwalten/

o feh verorieflichift/und nehimen mit Sefabe
Die HangLafttiber fich faft sehen ganfee Kabhe,
SHeift dag nicht 2Angft und Neoth ? ogenn fich offe minf biegen
CGox feinien Seinden .und offt Franck Darnieder liegen/
SRenmman tird hiec und dovt geswackt/und mit Sefaht
Siehr viel erleiven muf faft jehen ganber Sah. f
SHeift vag nicht Angfiund Noth? Went GOt ga endlich {chicket
Den Todesadothen/ und uns bou Den Lnfern iictet.
el freptich Angft und Feoth! ARet alfo mit Sefabe
©5ein Sebenbringet st faft eben ganber Saht.
1o Diefes alles hat Sie auch bice miifien leiden
Soft sehenganser Jabe /08 toitd Sie menig Steudens
Sehabethaben/ ja Sy liebes taglid) Drode g
FRied nichts getvefen fepn als lauter Angft und Noth.
oft3ennich/ HOth-Edle Sran/ an Shren Stand gedenctes
Se felbee offtertirals mich fehe Dattiber Francee;
e mandhen lieben Sag/ wie mandhe fiebe Nacht
Hab’ Fhrenthalben ich mit Deten gugebracht!
SYeun iff estoae oobt salrdaf SO Siehoch betwibet :
Sie vencte abet audh/ vap Ev Sie beeflich liebet.
Denn toelche GOt e HEre heimfudyet mit Berdeubs
_ Diefelben Ex flivmwaby auch echt lieb haben mug.
Gleichtvie der Grgel Dot judem Tobiag fagte:
AWeildu SOt waveflich/ Erdich fo befftig plagte 3
A alfo il Sie SOt anifo fehe betriibt/ !
1 ©p dencke/daf Sie GOttaudh recht von Serfen liebt,
Citvvechtes Sicbes St witd G Sslye noch evroeifen/
Daf Ste hn tird dafiiv von Hecken miiffen peeife
G twirdsufeiner Seit She Adeliches Leid }
QBerkehren vatetlich in Adeliche Freud.
Sat hren Ehe-Shas decliebe SOt generminen?
IBaghilffts ! Ceift oadutch fehroielem Creus entfommens
s it usehlen nicht /1was Clend /vas por Qodal
Der Men{dy ausftehen muf auf Grben tiberall.
Der Tod nichts anders ift/ algnuy it SHimmelgABagen/
Der ung gurm Himmel flihre/da tvig.von allen Plagen
Beftenet ganslich fevn/da immee fiete Ruby -
Dauns Fein Seind/ Fein Seeuty Fein UnglicEfetet st
Darhim wag niifet ¢/ daf Sie fich' o toil plogen/:
Sleichfam mit Traurigkeit-das Hevbegar abuagens
Ob hres LiebftentSall 2 Sie-gonne Sybimie ubl
U0 foumdfche auch vielmals Shim noch Seluct dariu.
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Zratier-und Tyoff-Sedanden,

Nch wohl uns! Eivigwobl ! twenn tvir audh alfo frerbeny
b/ wie Sehaterlange/die Sreuden-Kron ererbeny
ABohl uns! twenw tie aud) o aus diefern Slend siehny
Unbjahlen der Natur den lehten Schuld-Termin,
Seinenitieidende Sduldighets folte und fwolte fiermie
eilfertigft bezeuge
Oeorg Fetner / fubfitnive

eerchay und C.aunewis,

> Pfavrer s

1 Spes, fi Pieras tantummodo tempore Vita
Praefentis duré pramia grata ferant:
Chriftjani fang¢ ftatus hic deterrimus cflet
Pra eunédis, figvidem turbidus efle folet.
Aft monftrat nobis & Perbo Spivitus Almas,
San&os poft vitam Dona manere Poli.
Hinc gaudere velis, nunc San&us,Nosiris HEros;
Nam Te celeflss Gloria fumma manet !
Lugens , & ad Textum Funebr. (¢fe accommo-
dansy appofuiz
JOHANNES DANIEL Qecf/Paft. p. t. Subftt.
i1 Neichen & Ober Nisfehta,

Jesus Virz DEcus.

Fu fors ferenet, feu faciem trahae,
Mons eft falutis Jefus Olympieus.
Virtute predives Paternd
Triftia lztagve mutat apte.
Mortis canales obftruit & Dei,
Quas vita deflet turbida , virgulas
Chati ligat filo Parentis.
Nofce falubriter erigentem!
Eft dogma : Jefus mite cluet Decus §
Vite. PatronusNobilis approbat,
Non nefciens Jefu levamen,
Dum fua vota habet : Evolemss !
SAMUEL Sommisftfy/ Diac.Eccl.Nerch.& Cannew.,

& Cafender feelge Herr von DieGEattnoch nichi fodt!
B2 Bevieiht miv/vaf ich 168 anf Cure Teauer-Klage
- Difeinkgetoende cin: Syheweinet fonder Noth!
Denn St lebt nodh beyy uns/ Ct: lebt inaller Devieny
ABeil Se aufrichtia fich su leben bat bemubt.
1ind Diefes macht e8 auch / (ich vede fonder Scherten) -
~ Daf feines Fahmens Hubm noch unvernwelctlich bliihe,
Sier fuchet mancher &elo /einandrer hohe Chren/
Und jence fehaset nue der fechonen Haufer Prachts
Dee wilburd) neue Kunft dag:Ober unten felyreny
Dif alles nur dapum / vaf feines werd gedadht,
O aber eitles Thuw uad bald verganglichs Tefen/
Dadas Sedachrif falltimeiner usten Sriff.
Denn/ Fan marretroangleich von mandhem Reichen lefer
S {ieht man doch darben /daf ev ein Stlave ift
Des rothen Croen:Klmps.  Bevgdnglich find die Ehrent
Sin welcber Sorber-Krant/ ein Dunft/ o bald vergehts
Derfich faff felbften muf inFueher Seit versehren/
Sumahl enn nuy darauf einleichtes Find entftehts
Deurm ift es CitelFeit L Und {o ift auch niches beffer.
. Dt fehonften Daufee Prachts Diogenis fein DHaug
Sftia fo fehw beelhme/als Aleranders Schlofers -
Dhan fuche Drom in Rom /da zl%eeﬁ afles aug.
¥ 5 i

%@munmu Cudy nue nicht / Detelibte /mennich fage:
3 g3

ot




Franeramd Troft-Gedaiden,

Bon neuen Kunftlern findt man groar gar viel gefthricbens
Dodh feblt aueh diefes nicht | daf man fie Thoven heift,
i Diefe alle find nicht unvergeffen blwhgn: s :
Drumifts ein befirer Rubm /den uns der Seelge toeiff.
Deehat vot feinem SOt im Glauben biex gelebet/
Und feinem Nechften hat Crteutfche T reit evieigt ;
Daher Edmmts/ dafi fein Rubm veretvig vor uns dwebot/
Und das Sedachenif st noch immet twadhft und feeiget.
Darum was trauvet She? St Erv doch nicht geftovben/
@ lebt bey iedeeman /Dot lebt Er ohne Nothy
Durch feinen Tod hat Ev dag eben erft ecworben;
Dalyero bleibt gewif: Heve DieGfau iftnicht todt.
Sobann Philipy Pley / N. p. C=L 1nd der Jeit
- Jj)od);?gal@ifyfn%)fd)ec beftallter @cl)éﬁct;u%%,cbf.

JOHANNES DE DIESCAU
ALT avaryp.
ACH! EA DEUS IN SENIO.
{ Ptarunt Conjux, Proles dilecta , Miniftri,
OOpta‘runt Fratres , Paftores, Subditus omnis,
Ut Jefus curet Generofum corpore , mente,

ACH! EA vota facit DEUS efle ratiffima tandem
IN SENIO, trifti de vitd morte beatd
Dum trahit ad ceelos, ubi nunc fine fine vigebit.

SORNMNESI.
%@E}e offt/ Hoch-Edle Frau / wie offt hat Sie die TWangen
Und Atigen angefulit mit Thranen mildiglich?
- Wie dfit hat Sie Gebet und Seuffier angfliglich
Gefchicfet Himmel-an mit Borten und BVeclangen ?
Dag doch dee groffe GOt qus Snaden toolle heilen -
Sihen liebften Ehe:Schak von feiner Keanctheit grof/
Bon woblberotifter Angft Shm Helffen endlich lof/
Unb feines Seiftes Krafit big an fein €nd” evtheilen.
Das hat erhoret SOt/ indem Er ohne Qoaal
S qufgenommen bat in finen Himmels: Saal.
Drum / She Betvibten all/ laft ab von Cuven Weinen/
Stillt Curen Thranen-Fluf/ fellt Suer Trauven ein/
ABeil SOt 1wird Cuer Teoft und liebffer Bater ey
Und; Euch nadh diefer Seit aufehmen suden Seinen,
Debitz Obferv. ergd appon.
DAVID KN6CHER,SS. Theol, Stud. &p.t. Nobi-
lifimor. Nobilifs. Defuni Liberorum Informator.

Zroft-Madrigal.

KON Ihts als ein triibes Ady
&%@pidr i6t um Sie / HodyAveliche Fran/

Lind toit fidh faft nidyt laffen ftillen/
@Esvinnt vie Jhranen-Bachy,
Und il pas Grab an deflen Statt erfiillen/
Der herplich SIC im Seben hat geliebet.
Laly ifts/ Sie hat cin herber Schumers betroffens
Dod) ivird Sie hicr den Wehmuth fFillen audys
Lind hatten Shrifien-Vrandy/
Der sivar den J0d des Liebften Keift betaurens/
Doch noch) [aft foieder hoffen
And) mitten in dem groften Svauren/
Drum hemme Sic das Leid/
Leil St nun foeif von feiner Jvauvigleit.

M. Chriftianus Stoll/ss. Theol. Stud:
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allesn in btel‘em Seben auff (f@rtrtum

%ngegmnbere offung/

X | @memgen/ fo die Qluﬁerftcf)ung ber Todten leugnen/ aujy ben?

felben nue Bier seielich fessen/ und der theuve Riftseug und Apoffel
Qibuftz/‘paulusr Gosle L1 tb .10, Dor{tellet / mit bxcfm
orien

- @ﬁoﬁm svir allein in diefem Seben auff. Qf@mﬁum/ fo find
s - i Dic Elendeften unterallen S?enfcbm.

Biie dabon .

@er%@ Aelgebohre/ &5

und Jefte

auﬁ @rebfet z

- Liiher Kammer - Juncker / und dev Shurfarfil, Cand-

- Gchule 3u Grimma swobhlbeftell
d) .e%INSrPECTOR@ efc %

‘ ﬁ?td;t dlleit in feinem Sebert/ fondery avich abfonderfich in feiner feligen quff : M

lvﬂmg deg Leibes und der Seelen / {o den 28, Tebruar, diefes 1676ften Fabres/

: 5usﬁtttaqeumx Uhr/ auffoas theuve Berdienft femea Qellanbes ‘
gefthehen /

i = Gidy abgefonbett/

e

Be:) Deffen §och- %el Setcﬁen;%eg&ngmﬁ/

128 der entfeelte Gorper den 12, April. Darauff in biefiger Kirchen 3u feinem Rupe-
! ‘_ SKammetlein befm:bert/unb in vechter Hoffriung einer Herelichen Aufferfehung sum etvigen

Kreuden-Seben eingefetset toorden, -

Jlle xcdyrf‘dyaﬁene Ghviffen davor ab-und su eitter vecht S0l - gegtunbeten,
_ Hoffung / vermittelft eines in bochanfebnlicher Gegentvart vieler HodyAdel,
' und anbever vornehmen Leichen-Begleiter / gebalteneu :
Sermons/
Datnalg leiten toollen

Btmon Gtoll/ Coldicenfis, wfarfer in ‘zrcbfen
und Selingfiadr,

- Sedritt u Qﬂpél?/ bey Saintiel Sporeln/
- Jm Jabt Chrifti 1676,
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	Die allein in diesem Leben auff Christum Ungegründete Hoffnung/ Welche Diejenigen/ so die Aufferstehung der Todten leugnen/ auff denselben nur hier zeitlich setzen/ und der theure Rüstzeug und Apostel Christi/ Paulus I. Cor. 15. v. 19. vorstellet/ mit diesen Worten: Hoffen wir allein in diesem Leben auff Christum ...
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